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Aus dem Lande der Demokratie ,

Was gedenkt Washington zu tun ?

Beifall auf «

Politische Satire .

Die Vertretung der Sowjetunion bei den Londoner
Krönungsfeieru .

Loudon , 16 . März . Der sowjetrussische Botschafter in
London teilte am Dienstag mit , daß die Sowjetunion bei
der englischen Königskrönung durch Aussenminister
Litwinow - Finkelstein . den Londoner Botschafter
Maisky und Marschall Tuchatschewski vertreten

sein wird .

Arbeitslosen - Unruhen in Oran .

Paris , 17 . März . ( Funkmeldung .) 3n Oran ( Alge¬
riens kam es zu blutigen Zusammenstößen zwischen der

Polizei und einigen hundert eingeborenen
Arbeitslosen , wobei 18 Polizei beamte und 7

Ein geborenever letzt wurden .

Die Arbeitslosen hatten bis Dienstag Notstandsarbeiten
durchgeführt . Am Dienstag wurde ihnen jedoch mitgeteilt ,
das ; die Arbeiten infolge Kreditmangels eingestellt werden

müßten . Die Arbeitslosen verlangten nun Hilfe von den

Behörden . Es wurde beschlossen , daß sie bis zum Eintreffen
der notwendigen finanziellen Mittel von der Stadt beköstigt
würden .

Trotzdem gelang es einigen Rädelsführern , die Menge
aufzuwiegeln , die mit Steinen und anderen Wurfgeschossen

gegen den polizeilichen Ordnungsdienst vorging . Es kam zu
einer regelrechten Straßenschlacht, , bei der die Polizei gegen
die Übermacht der Angreifer einen schweren Stand hatte .

Sie konnte die Ordnung erst nach großen Verlusten wieder

Herstellen .

Verantwortung an dem Aufruhr . Auffallend ist lediglich ,
daß die „ Französische Sozialpartei

" und deren
Vorsitzender Oberst de la Rocque selbst von den Links -
blättern nur mittelbar als Urheber der Un¬
ruhen beschuldigt werden .

Gegen 3 Uhr nachts gab der Innenminister den
Pressevertretern eine kurze Erklärung ab . Er betonte , daß
die gerichtliche Untersuchung schon begonnen habe . Die Re¬
gierung bedauere außerordentlich diese „ Zwischen¬
fälle "

( !) und fordere alle auf , ihre Kaltblütigkeit zu be¬
wahren .

Wie verlautet , hat die Polizei 13 Verhaftungen
vorgenommen . Bei allen Verhafteten wurden Schußwaffen
vorgefunden .

Die „ F r an z ö s i s ch e S o z i a l p a r t e i " veröffentlicht
eine Verlautbarung , in der sie die Ereignisse als d a s E V -

gebnis eines berechneten Anschlages der
Kommunisten bezeichnet . Die Partei spricht der Poli¬
zei und der Mobilen Garde ihre Bewunderung und
ihren Dank dafür aus , daß sie trotz des Feuers der Re¬
volutionäre Ruhe und Mut bewahrt hätten . Die gestrigen
Angriffe seien bezeichnend für die Wühlarbeit revolutio¬
närer Elemente in der „ Volksfront

" und müßten die

republikanischen Männer endgültig von der Gefahr über¬

zeugen , die auf dem Regime laste .

Bl* SlnWkWe In einen Broiler Bronn
Bier Tote und 300 Verletzte . — Der Kabinettschef Blums unter den Verwundeten .

den . Konnten wir doch erst unlängst an Hand langer Namens¬

listen darauf verweisen , daß fast alle wichtigen Ämter

innerhalb des bolschewistischen Regimes von
Juden besetzt sind .

Die neue Kundgebung der New Porter Juden mit ihrer
Lobhymne auf das bolschewistische Rußland ist ein neuer deut¬

licher Beweis für den Zusammenhang des inter¬
nationalen Judentums mit dem Bolschewis¬
mus . Diesen Zusammenhang sollte man auch in Washington
nicht übersehen . Gerade dieser Zusammenhang , sollte die

amerikanische Regierung veranlassen , sehr ernsthaft die Frage

zu prüfen , ob sie kein Mittel an der Hand hat , solche jüdische
Hetzoersammlungen zu verhindern und Haßreden gegen ein

Land unmöglich zu machen , mit dem Washington doch freund¬
schaftliche Beziehungen zu unterhalten wünscht . Wie denkt man

sich in Washington die Entwicklung des deutsch - amerikanischen

Verhältniffes , wenn die amerikanischen Behörden nichts unter «

nchmen . um die Vergiftung der amerikanischen öffentlichen

Meinung zu verhüten ? Will das amerikanische Volk tatsäch¬

lich Juden , Emigranten und Bolschewisten zu seinen Wort¬

führern werden lasten und will es zusehen , wie diese Hetzer
nicht nur di « Ordnung und das gute Verhältnis zwilchen den

Völkern , sondern auch im eigenen Eastlande zerstören ?

ss . Berlin , 17 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Da die Regierung der Vereinigten Staaten keine

Möglichkeit gesehen hat , gegen die Hetzreden des jüdischen
New Parker Oberbürgermeisters Laguardia gegen das

nationalsozialistische Deutschland einzuschreiten , ist den New

Parker Juden der Kamm geschwollen . Sie haben gestern auf
dem Schauplatz der großen New Parker Kundgebungen , der

Sportkämpfe und Mastenveranstaltungen eine Versammlung

abgehalten , die eine einzige Hetze gegen das neue Deutschland

darstellte . Es war ihnen dabei gelungen , sieben Gouverneure

aus den Bundesstaaten und 46 Mitglieder des Kongresses ,
vermutlich ausnahmslos Juden , zu Sympathietelegrammen

zu bewegen . Diese Telegramme wurden von den etwa

25 000 Versammlungsteilnehmern mit großem Beifall auf¬

genommen . Richt minder großen Beifall erzielten die Tele¬

gramme der aus Deutschland ausgewanderten Emigranten

Thomas Mann und Georg Bernhard . Es ist auch

bezeichnend , daß als Rednerin in dieser Versammlung die

Emigrantin Erika Mann auftiat So trafen sich die

Emigranten mit den New Parker Juden auf der gleichen
Linie , auf der Linie des Hasses und der Hetze gegen das

nationalsozialistische Deutschland . Daß bei einer solchen jüdi¬

schen Hetzverfammlung der Oberhetzer , der Oberbürgermeister
von New Park nicht fehlen durfte , braucht kaum besonders
betont zu werben . Auf die Hetzreden im einzelnen einzu¬
gehen erübrigt sich . Sie standen auf einer ähnlichen „ Höhe

"

wie die Rede des Abgeordneten Samuel D i ck st e i n im

Man durfte mit einigem Recht gespannt daraus sein ,
wie sich die Moskaus Machthaber bei den bevorstehenden
englischen Krönungsfeierlichkeiten verhalten würden .

^
Aber

die Herren im Kreml , die den Fürstenmord in ihr „ Sitten¬

gesetz
"

aufgenommen haben , sind frei von allen Hemmungen .
Sie sind die Skrupellosigkeit selbst . Sie gehen
nach London , huldigen einer Idee und einem System , an
dessen Vernichtung sie stündlich arbeiten . Eine Lüge , von
der sie selbst misten , daß sie niemand ernst nimmt . Ob sich
der englische König durch - die Anwesenheit von Litwinow
und Genosten besonders geehrt fühlt ? Wir können es nicht
glauben .

Reibereien gehandelt hat . Es liegt System in der Sache .
Über die Herkunft dieses Systems ist jede Frage überflüstig .
Original Moskau . Wir kennen das System und seine

Träger zur Genüge . Wir haben es in unseren Grenzen aus -

gelöscht und sind aus der Not , die der jüdische Bolschewismus
über unsere Heimat brachte , zum Rufer gegen Moskau ge¬
worden . Wir verstehen nicht , daß die Welt trotz aller Lehr¬
beispiele die Augen vor der roten Gefahr noch immer ver¬

schließen möchte . Wir im nationalsozialistischen Deutschland
begreifen die „ Pazifisten

"
nicht , die — wie in Paris — vom

Frieden der Menschheit schwärmen und dabei der Klassen -

kampfhetze im eigenen Volk , die immer wieder Blutopfer
fordert , tatenlos zusehen . Wir haben kein Verständnis für
eine Demokratie , die das Recht der Meinungsfreiheit auch
den Saboteuren an Staat und Gesellschaft zugesteht . Das ist ,
so scheint uns , keine Freiheit mehr , sondern ein Gewähren «

lasten von Kräften , deren man nicht mehr Herr wird . Das

ist das Eingeständnis der Hilflosigkeit gegen¬
über den sozialen Forderungen einerneuen

Zeit . Wir empfinden ein tiefes Mitleid mit den

Opfern , die ihr Leben in einem Akt sinnloser völkischer

Selbstzerfleischung hingeben mußten .

amerikanischen Abgeordnetenhaus , wo dieser Hetzer u . a . er¬
klärte , das Dritte Reich organisiere eine Armee von Deutsch -

stämmigen in allen Teilen der Welt , wo sich Deutsche an -

gesiedelt hätten . Als charakteristisch verdient aber doch die

Äußerung eines Redners hervorgehoben zu werden . Der

Schwiegersohn des amerikanischen Handelsminifters erklärte

nämlich , in dieser Versammlung u . a . daß es für die Ver¬

einigten Staaten ehrenvoller wäre , an der Seite des

bolschewistischen Rußlands als an der Seite des national¬

sozialistischen Deutschlands zu marschieren .

Diese Licke der New Porter Juden für Sowjetrußland ist
durchaus begreiflich , wenn man sich vergegenwärtigt , welche
Rolle das Judentum im Sowjetstaat spielt , der nahezu aus¬
schließlich von Juden regiert wird . Gerade heute liegt eine

Meldung aus Moskau vor , daß nun auch im Volkskommista -
riat für Justiz , im Eefundheitskommistariat und im Kom -

mistariat der Schwerindustrie die stellvertretende Führung
Juden übertragen worden ist . Damit ist der

jüdische Einfluß in den höchsten sowjetrussi -

schen Regierungsstellen erneut oerftärlt wor -

W Ml Mei Heden gegen WM
4trm in Arm mit den Emigranten . — Loblieder ans Moskau . — Juden und Bolschewismus

Die Pariser Ereigniste geben ein besseres Bild von der

innenpolitischen Lage unseres Nachbarvolkes als die Reden

seiner Politiker . Sie zeigen wieder einmal , daß sich Frank¬
reich in einem revolutionären Dauerzustand
befindet . Stichflammen , die bann und wann aufspringen ,
verraten die Glut , die unter der Oberfläche schwelt . Der
Straßenkampfcharakter , den die Zusammenstöße sofort an «

nahmen , beweist , daß es sich in Clichy nicht um einfache

Moskauer Arbeit .

Paris , 17 . März . ( Funkmeldung .) 5n Paris
kam es in den späten Abendstunden des Dienstags zu
blutige « Zusammenstößen zwischen
Polizei und Mobilgarde einerseits und
Kommunisten und Marxisten andererseits .
Auf beiden Seiten wurde von der Schuß¬
waffe Gebrauch gemacht . Als nach Mitter¬
nacht die Ruhe einigermaßen wiederhergestellt war ,
zählte man 4 Tote und etwa 300 Verletzte ,
darunter eine Anzahl Schwerverletzter . Unter den
Schwerverletzten befindet sich auch der Kabinetts -
chef des französischen Ministerpräsi¬
denten , der Schüsse in die Brust und ins Bein er¬
halten hat .

Die ehemaligen Feuerkreuzler des Obersten de la
Rocque hielten am Dienstag in den Abendstunden in einem

?
roßen Lichtspielhaus im Vorort Clichy eine Ver -
ammlung ab . Polizei und Mobilgarde hatten einen

umfangreichen Ordnungsdienst eingerichtet und das Licht¬
spieltheater in weitem Umkreis abgesperrt , um allen
Zwischenfällen varzubeugen . Nichtsdestoweniger wollten
zwischen 9 und 10 llhr abends mehrere hundert K o mm u -

nisten und Marxisten in unmittelbarer Nähe des
Theaters eine Gegenkundgebung veranstalten . Die
Menge

"
wuchs immer mehr an . Bald waren es mehrere

taufend Anhänger der Linksparteien , die versuchten , zu dem
Theater vorzudringen , llm dies zu verhindern , ging die

Polizei zum Gegenangriff vor . Dies war das Signal für
die Kommunisten und Marxisten , sich zum regelrechten
Straßenkampf vorzubereiten . Das Straßenpflaster
wurde aufgerissen und die eisernen Schutzgitter an den
Bäumen gewaltsam entfernt und als Wurfgeschosse gegen die
Polizeibeamten benutzt . Daraus fielen auch die ersten
Schüsse von feiten der Kundgeber , so daß die
Polizei ebenfalls von der Schußwaffe Gebrauch machte .
Immer wieder gingen die Mobilgarde und die Polizei zum
Gegenangriff über , um die Kundgeber zu zerstreuen , von
denen einige die Gelegenheit ausnutzten , um die umliegen¬
den Geschäfte zu plündern . Erst nach Mitternacht

Öes der Polizei , das Straßenviertel zu räumen und die
eber endgültig zurückzudrängen . 4 Tote und etwa

250 Verletzte waren auf der Strecke geblieben . Auf der Seite
der Hüter der Ordnung sind 2 Tote und 70 Verletzte ,
darunter zahlreiche Schwerverletzte zu beklagen . Die übrigen
2 Toten und der größte Teil der Verwundeten zählen zu den
linksgerichteten Kundgebern . Gegen 1 llhr nachts
war die Ruhe einigermaßen wieder herge¬
stellt . Starke Polizeiabteilungen durchziehen die Straßen
des Stadtviertels in Kraftwagen , um jede neue Ansamm¬
lung von Menschen zu verhindern .

Die Straßenschlacht in Clichy erinnert in ihren Metho¬
den lebhaft an die Blutigen Unruhen vom
6 . Februar 1934 am Concordia - Platz . Hier wie
dort bedienten sich die Kundgeber aller nur erdenklichen
Gegenstände , um den Ordnungsdienst zu überrennen . Das
Strahenpflaster wurde an zahlreichen Stellen aufgerissen
und Barrikaden errichtet . Mit Steinen . Flaschen und Eilen -

stangen gingen die linksgerichteten Elemente gegen die
Polizei vor , die sich zunächst darauf beschränkte , die wütende
Menge mit dem Gewehrkolben in Schach zu halten . Als
plötzlich aus den Reihen der Kundgeber der erste Schuß
krachte , fand er einen hundertfachen Widerhall und erst , als
die Gefahr , überrannt zu werden , aufs höchste gestiegen war ,
machte auch die Polizei von der Schußwaffe Gebrauch . Im
ersten Augenblick stockte der Angriff der Kommunisten , aber
schon wenige Sekunden später hatten sie sich gefaßt , und nun
erlebte man eine wilde Schlacht , die alles in den Schatten
stellt , was man bisher in Frankreich an revolutionären Un¬
ruhen gesehen hat . Die Polizei und die Mobilgarde , die in¬
zwischen Verstärkungen erhalten hatten , blieben Herr der
Lage , und langsam mußte sich der Pöbel zurückziehen . Er
wurde in die Seitenstraßen abgedrängt , wo einiges licht¬
scheues Gesindel die Schaufensterauslagen plünderte .

Die Zahl der Kundgeber dürfte etwa 6000
Betragen haben . Die gesamte Pariser Polizei liegt in
Alarmbereitschaft .

Es iit festgestellt worden , daß sich neben zahlreichen kom¬
munistischen Abgeordneten auch der berüchtigte kommu¬
nistische Hetzer Thorez auf den Kampfschauplatz Begeben
hat und dort mit dem Ruf „ Hervor mit den Arbeitermilizen "

empfangen wurde .
Die Serie jungen des Kabinettschefs des

Ministerpräsidenten sind ernst , aber nicht
l ebensgefährlich . Es hat auch noch nicht festgestellt
werden können , ob die beiden Äugeln , die ihn getroffen
haben aus dem Dienstrevolver eines Polizeibeamten stam¬
men oder von den Kommunisten abgefeuert wurden .

Sozialpartei stellt fest : Ein berechneter
Anschlag der Kommunisten .

Paris , 17 . März . ( Funkmeldung . ) Die Pariser Früh -

preffe veröffentlicht fpaltcnlange Berichte über die blutigen
Straßenkämpfe . Selbstverständlich äußern sich die Blätter

je nach der pcMijchsn Einstellung grundverschieden über die
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Des Führers Werk ist uns Verpflichtung .

Erinnerungsfeier anläßlich des zweiten Jahrestags der Wiedereinführung der Wehrpflicht .

Zwei Jahre deutsche Wehrsreiheit .

aab
2abren der Führer durch seinen Entschluß dem deutschen Volke die Wehrfreiheit wieder .

Standorten der Wehrmacht feierlich begangen worden . - Der Festakt im Ehrenhof des

VodenickaK ^ - linf
'
. i >kio Generaloberst Goring schreitet zusammen mit dem Chefadjutanten Oberst-oooenichatz ( ganz links ) dre Front der Fahnenkompagnie ab . ( Scherls Bilderdienst , M . )

Eine Rede Görings .

. Berlin , 16 . März . Im Ehrenhof des Reichsluftfahrt -
mlmsteriums fand anläßlich des Jahrestages der Einführungder allgemeinen Wehrpflicht eine Erinnerungsfeier statt , bei
der Generaloberst Göring u . a . ausfiihrte :

Bon all den ereignisreichen Tagen , seit der Führer in
Deutschland mit kraftvoller Hand das Steuer ergriffen hat , ist
der heutige Tag vielleicht der gewaltigste , denn heute vor
zwei Jahren verkündete der Führer der Welt daß Deutschland
wieder eine neue Wehrmacht besitzt .

? ^ ser kühne Schritt des Führers — und das macht uns
von der Fliegerei so besonders stolz — war möglich , weil die
neuaeschafsene deutsche Luftwaffe in jedem
Falle wieder ein großes Risiko für den An -

ä1 »
1 *«

1 Gebeutet Unter dem Schutz dieser neuen
Luftwaffe konnte der gewaltige Schritt getan werden : Die
Verkündung der deutschen Wehrfreiheit . Kein Gesetz der
nationalsozialistischen Regierung — und mag sie noch im
~ °.ufe der Zeiten gewaltige Gesetzesschöpfungen heraus¬
bringen — wird von solch entscheidender Bedeutung sein wie
jenes kurze Gesetz , das der Welt verkündete , daß Deutschland
mit der Schaffung seiner neuen Wehrmacht die deutsche

endgültig beseitigt hatte und daß
Deutschland nun wieder ein gleichberechtigtes Glied in der
Familie der Volker darstellte und jene Großmachtftellung er¬
ringen würde , die ihm kraft seiner Tüchtigkeit , kraft seiner
Vergangenheit und vor allen Dingen wegen seiner Zukunft
nun einmal zukommt . Gerade ihr , ihr Kameraden gerade ihr ,meine jungen Soldaten , müßt besonders stolz sein , daß ihr
mit zu den ersten zählen dürft , die dieser neuen Wehrmacht anqe -
horen dursten .

Heute steht nun die junge Wehrmacht wie ein
Eng vor uns : Drei Wehrmachtsteile , fest entschlossen , fest
geeint in dem Willen , alles einzusetzen , noch fester geeint in
dem Vertrauen zum Volk , am festesten aber zusammenge -
(chworen in Liebe und Treue zum Führer und unserem
Obersten Befehlshaber .
. Ein heißer Dank steigt heute aus unseren Herzen zu ihm ,dem Führer , empor , und voll Demut danken wir dem All¬
mächtigen , daß er diese Tat des Führers so gesegnet hat , und
aus tiefem Herzen übernehmen wir auch roiebet am heutigen
Gedenktage die Verpflichtung , alles einzusetzen . So wollen
wir denn an diesem heutigen Gedenktage uns innerlich
lammeln , zurückblicken auf das Vergangene , damit wir diese
Verpflichtung umso klarer erkennen und festen Mutes und
starken Hebens hineinblickcn in die Zukunft . Was immer
auch geschehen mag , wir wissen , daß wir einen großen
Deutschen als unseren Führer und Obersten Befehlshaber
haben .

n . Und nun fassen wir diese Verpflichtung , fassen wir die
Lrebe und das Vertrauen zu ihm zusammen in dem Ruf : Unser
Führer , des Deutschen Reiches Kanzler , der Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht — Siegheil ! Siegheil ! Siegheil !

Rach der Ansprache wurden die Fahnen der 14 in und um
Berlin in Garnison liegenden Verbände der Luftwaffe wieder
in den Fabnenraum des Reichsluftfahrtministeriums gebracht .
Darauf nahm Generaloberst Göring vor dem Ministerium den
Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie der Luftwaffe ab . wobei
Tausende von Berlinern , die der Feier beigewohnt hatten ,dem Schöpfer der deutschen Luftwaffe begeistert zujubelten .

Von der Wehrmacht .

Ernennungen und Beränderunge » mit Wirkung ab
1 . April 1937 .

.
16 . März . Der Führer und Reichskanzler hat

mit Wirkung vom 1 . April 1937 ernannt :
Beim Heer :

Den General der Artillerie von Brauchitsch , bisher
kommandierender General des 1 . Armeekorps und Befehls¬
habers im Wehrkreis 1, zum Oberbefehlshaber des
Eruppenkommandos 4 ;

die Generalleutnante von Küchler , bisher
Inspekteur der Kriegsschulen , zum Kommandierenden
General des 1 . Armeekorps und Befehlshabers int Wehr¬
kreis 1 ;

von Riebel schütz , bisher Kommandeur der 11 . Divi¬
sion , zum Inspekteur der Kriegsschulen ;

dre Generalmajore Volk , bisher Kommandeur der
1 . Kaoalleriebrigade , zum Kommandeur der Kaval -
keriefchule ;

Bader , bisher Artillerie -Kommandeur n zum Kom¬
mandeur der 2 . Division ;

Ar ecker ^ ziml K ommr änderndes Infanterie

Vock , zum Kommandeur der 11 . Division ;
den Oberst von Mackensen , bisher Chef des Eeneral -

stabes des 10 . Armeekorps , zum Kommandeur der
1 . Kavalleriebrigade .
Bei der Kriegsmarine :

Den Konteradmiral Rother , bisher Komman¬
deur des Sperrversuchskommandos , zum Jnspek -
teuer der Spcrrwachen -Jnspektion .

Mitdeml . Aprilwurdeuversetzt : der General¬
leutnant Freiherr von D a l w i g k zu Lichtenfels , bisher
Kommandeur der Kavallerieschule , zu den Offizieren zur Ver¬
fügung des Oberbefehlshabers des Heeres in Berlin :

der Generalmajor Bertram , bisher Kommandant von
Stettin , zum Reichskriegsgericht .

Mit dem 31 . März 1937 ist der Abschied aus
dem aktiven Wehrdienst bewilligt : dem Generalleutnant
Gercke , bisher Kommandeur der 2 . Division .

Rede Dr . Schachts auf der Hauptversammlung
der Reichsbank .

Berlin , 16 . März . 3n der Hauptversammlung der Reichs¬
bank , in der der bekannte Abschluß für 1936 mit wieder 12 %
Dividende , davon 8 % in bar , genehmigt und die Wahlen zum
Zentralausschuß gemäß den Vorschlägen gutgeheitzen wurden ,
ergriff Reichsbankpräsident Dr . Schacht das Wort zu folgen¬
den Ausführungen :

Ich darf heute feftstellen , daß wir , obwohl das Kredit¬
volumen über den ursprünglich überschbaren Rahmen hinaus
ausgeweitet werden mußte , die finanziellen Dinge
diese vier Jahre hiiümrch sowohl aufbringungsmätzig
als auch währungspolitisch gemeistert haben .
Damit haben jene Propheten außerhalb unserer Grenzpfähle
unrecht bekommen , die uns schon lange den Zusammenbruch von
Wirtschaft und Währung vorausgesägt haben . Es hilft diesen
falschen Propheten nichts , daß sie nun die Meisterung unserer
bisherigen Finanzierungsvorhaben hier und da als ein „ Wun¬
der "

bezeichnen . Für einen Finanzpolitiker gibt es feine
Wunder . Wir wissen sehr gut , auf welchen Gebieten unsere
Mittel unerschöpflich sind und auf welchen es höchster Klug¬
heit bedarf , um mit dem nur spärlich Vorhandenen die ge¬
steckten Ziele zu erreichen . Wir haben nie einen Zweifel dar -
rüber gelassen , daß die Finanzierung zu diesen letzteren Ge¬
bieten gehört , allerdings auch nie darüber , daß wir trotzdem
an dieser Frage nicht scheitern weiden , weil und solange wir
nicht ins Blaue hinein finanzieren . Das Besondere und Schwie¬
rige der deutschen Lage liegt nur darin , daß infolge von Krieg ,
Inflation , Reparationen und System - Mißwirtschaft die
kapitalmätzige Untermauerung der deutschen
Wirtschaft mangelhaft ist . Freilich wird unser
Schmerz darüber , daß Deutschland nicht zu den reichen Ländern
gehört , gemildert , wenn wir bei einem Rundblick in Europa
feststellen müssen , daß auch die reichen Länder nicht ohne Sor¬
gen sind . Geld allein macht nicht glücklich , man mutz es auch
richtig anwenden können .

Wir wissen , daß für unsere Finanzierungspolitik hinsicht¬
lich der Wirkungen der Kreditausweitung auf die Eesamtwirt -
schast Grenzen bestehen . . Die Grenzen liegen insbesondere da ,
wo die Kreditpolitk aufhört , ein wirtschaftlich gesundes Ver¬
hältnis zwischen Geld und Gütermenge als allein
maßgebend gelten,zu lassen . Die Reichsbank sieht es als
ihre Aufgabe an , diese Grenzen , die es vorsichtig abzutasten
gilt , einzuhalten .

Innerhalb dieser Möglichkeiten jedoch haben wir ver -

et , alle Mittel heranzuziehen und sie so zu leiten , daß ihre
Wendung mit möglichst großem Nutzen erfolgen konnte .

Das ganze Geheimnis , woher denn eigentlich das Geld
für unsere großen Vochaben , wie Arbeitsbeschaffung und
Wehrhaftmachung , kommt , ist in Wirklichkeit nichts anderes
als eine Angelegenheit der finanziellen Difziplin .
Wie es nicht immer die zahlenmäßig größten Heere sind , die
Schlachten gewinnen , sondern oft genug die straffe Führung
einer kleinen Armee die Entscheidung erzwingt , so kommt es
auch bei knappen finanziellen Mitteln in erster Linie darauf
an , wie sie eingesetzt werden . Bereits in den ersten Monaten
nach , der endgültigen Machtergreifung wurden alle Fäden des
deutschen Geld - und Kapitalwesens in einer Hand vereinigt
und damit eine Handhabe gewonnen , durch die der Geld - und
Kapitalmarkt in seiner Leistungsfähigkeit entscheidend gesteigert
wurde . Obenan stand die Emissionsbeschränkung , die den Vor -

t ' rang der Finanzierungsbedürsniffe des Reiches sich erstellte ,

Kurze Umschau .

2m Rahmen der Landes st ellenleiter - Tagung
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda
sprach Reichsminister Dr . Goebbels über eine Reihe von
aktuellen politischen Problemen innen - und außenpolitischer
Art .

♦

Der „ Matin "
weiß zu berichten , an zuständiger Stelle er¬

wäge man , die Eröffnung der Pariser Weltausstellung zu ver¬
schieben , womit man auch England entgegenkäme , das am
12 . Mai Königskrönung feiert . Der französische Wirtschafts¬
minister Bastid bestätigte diese Mitteilung in einer Unter¬
redung mit dem Vertreter des „ Echo de Paris

"
. Eine große

Zahl Architekten habe eine Hinausschiebung der Eröffnung
um etwa 3 Wochen vorgeschlagen . Grundsätzlich sei die Regie¬
rung aber immer noch für den 1 . Mai als Einweihungstag .

♦

Ministerpräsident Baldwin empfing am Dienstag¬
vormittag den schwedischen Außenminister , Sandler . An¬
schließend war Sandler der East des Lordmayors von London
und heute abend wird ein Festbankett zu seinen Ehren von
Außenminister Eden im Foreign Office veranstaltet .

Am Dienstagfrüh begannen bei Hongkong gemeinsame
Manöver der englischen Marine - und Luststreitkräfte , die bis

zum Sonntag andauern werden . An den Manövern nehmen
rund 25 000 Mann und 25 Kriegsschiffe der englischen China¬
station teil . Im Anschluß an die Manöver werden 600 Mann ,
die in Singapur stationiert sind , für einen Monat ein
Lbungslager in Hongkong beziehen .

*

2n einer Mitteilung des englischen Kolonialministers
Ormsby -Eore wird auf die kürzliche Strafxepedition britischer
Bombenflugzeuge im Protektorat Aden hingewiesen . Der
Minister teilt mit , daß Eingeborene einen englischen Pionier -

ofsizier beschossen und zwei seiner Begleiter verwundet
hätten . Als der betreffende Stamm sich geweigert habe , die
geforderten Entschädigungen zu leisten , seien Vombenflieger zu
einer Strafexpedition ausgesandt worden . Die Bomber hät¬
ten sich nur aus die Zerstörung von Häusern beschränkt .
Personen seien , soweit bekannt , nicht getötet worden .

Im Schweizer Nationalrat wies der Abgeordnete Musy
( Katholisch -Konservativ ) darauf hin , daß die kommunistischen
Organisationen , insbesondere die Kommunistische Partei als
Sektion der Kommunistischen Internationale , gemäß dem Pro¬
gramm der 3 . Internationale auf den gewaltsamen Umsturz
der schweizerischen Einrichtungen hinarbeiteten . Er richtete im
Hinblick hieraus an den Bundesrat die Anfrage , ob er bereit
sei , einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die kommunistische
Tätigkeit und die kommunistischen Organiationen als uner¬
laubt und staatstzesahrlich verbietet . Die Antwort
des Bundesrates wird in einer anderen Sitzung erfolgen .

Hinzu kamen die Neuordnung des Bank - , Kredit - und Börsen¬
wesens , die nach und nach auf alle Kreditbezichungen ausge¬
dehnte Zinssenkung , durch die allmählich das überhohe Zins¬
niveau in Deutschland abzebaut werden konnte , ferner die
Ordnung der öffentlichen , insbesondere der kommunalen Haus¬
halte und schließlich eine Reihe von kleineren Einzelmatz -
nahmen .

In dem Maße , wie das Kreditvolumen in Deutschland
wuchs , mußten unsere Bestrebungen darauf abgestellt sein , die
in die Wirtschaft hinausfließenden Gelder wieder
einzufangen . Das geschah einmal dadurch , daß wir lang¬
fristige Reichsanleihen auflegten — die bisherigen
Konsolidierungserfolge find bekannt und zeigen , in welchem er¬
freulichen Umfange wir auf diesem Wege voranschreiten konn¬
ten .

Das Aufsaugen der herumschwimmenden Gelder war eine
währungspolitische Notwendigkeit , da es galt , die mit der
Kröditausweitung einhergehenden Preisauftriebstendenzen
hintan zu halten , umsomehr als ein Preisauftrieb von der
Warenseite her hinzuzukommen drohte . Die Preisgestaltung
und die Entwicklung der Löhne ist eine besonders wichtige An¬
gelegenheit in der gegenwärtigen Lage und verlangt von einem
jeden , der in der Wirtschaft als Unternehmer

"
oder Ver¬

braucher eine Rolle spielt , Selbstbeschränkung . Wenn wir ein
in der liberalistischen Wirtschaftsausfassung wurzelndes Gesetz
bei uns ausschalten müssen , so ist es vor allem das , daß etwa
auftretender Mangel an irgendwelchen Gütern unbedingt zu
Preisauftrieben führen müßte . Für ungesunde Speku¬
lation ist im neuen Deutschland kein Raum .
Wie die Öffentlichkeit weiß , mußte in Einzelfällen von Preis -
Lberschreitungen bereits zu drastischen Mitteln gegriffen wer¬
den . Dabei wird der Preiskommissar , glaube ich , der letzte
sein , der die Preisüberwachung in Permanenz als ein ideales
Mittel unserer Währungspolitik ansieht . Aber in einer Zeit ,
die den Charakter einer Notzeit hat , mutz gehandelt werden .
Soweit sich die Preisentwicklung der letzten Zeit als ein Wäh¬
rungsproblem darstellt , begrüßen wir es daher , wenn die Frage
der Preis - und Lohnstabilität mit erneuter Energie angepackt
wird . Beständiges Preisniveau ist der notwendige Begleiter
einer Reichsbankpolitik , der es bis dahin gelungen ist , Geld ,
Kredit und Zins beständig zu erhalten .

Die Aufgaben, , die unser noch harren , sind nicht leichter ge¬
worden . Der Ernst der kommenden Jahre wird noch dadurch
unterstrichen , daß wir aus der Anlaufzeit einen starken Kon -
solidierungsbedars , gewissermaßen als unerledigten Restbestand
an Finanzierungsaufgaben , hinübernehmen in Jahre , die neue
Aufgaben großen Ausmaßes mit sich bringen . Die Reichsbank
wird an diese Aufgaben mit unverändertem heißem Willen ,
aber auch mit klarer Umsicht , mit aller gebotenen Tatkraft ,
aber auch mit vollem Verantwortungsbewußtsein gegenüber
dem deutschen Volke Herangehen .
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Der Zweifronten - Angriff aus Madrid

Margarethe Krause , das Schiff auf den Namen „ Friesenland
"

.
Die „ Friesenland

"
ist ein ^

Motorschiff von etwa 6500
Vrutto -Register -Tonnen . Die „ Friesenland

"
trägt auf Deck , wie

ihre drei älteren Schwesterschiffe , eine Erostflugzeugschleuder ,
erbaut von den Heinkel -Flugzeugwerken in Warnemünde , die
zum Abschuß der 16 Tonnen schweren Nordatlantik - Flugzeuge
eingerichtet i |t . Eine neue Einrichtung ist die an Bord be¬
findliche Werkstatthalle zur Überholung der Flugzeuge .

Zwei MAR .-Dieselmotoren von je 2500 PS werden der
„ Friesenland

" eine Geschwindigkeit von 16 Seemeilen in der
Stunde geben . Das den besonderen Erfordernissen des Nord¬
atlantik entsprechend gebaute Schiff hat eine Länge von 138 m
und eine Breite von 17 m . Der Tiefgang beträgt 6 m .

Für die gesamte Besatzung des Schiffes sowie für die
Flieger wurden behagliche neu,zeitlich eingerichtete Wohn -,
Aufenthalts - und Sporträume geschaffen .

Sir Austen Chamberlain t -

London , 16 . März . Sir Austen Chamberlain , der
bekannte englische Staatsmann , ist am Dienstagabend im
Alter von 7 3 Jahren in London gestorben . Er war
durch eine leichte Erkältung in den letzten Tagen gezwungen ,
das Haus zu hüten . Er wurde von einem Herzschlage ereilt ,
als er in seine Bibliothek gehen wollte . Er brach bewußtlos
auf der Treppe zusammen und war innerhalb weniger
Minuten tot .

{Regelmäßige Überquerung des Nordatlantik
Taufakt in Kiel . — Der neue Flugstützpunkt „ Friesenland

"
. — Reichspostminister Ohnesorge

Deutschlands Pionierarbeit im Transozean - Luftverkehr .

Entlarvte Verleumdung .

Brüsseler Zivilgericht bereitet einer üblen politische «
Brunncnvergistung ein Ende .

Brüssel , 16 . März . Der Rexistenfiihrer Won Degrelle
hat am Montag innerhalb kurzer Frist zum zweiten Male vor
einem belgischen Gericht über seine politischen Gegner ein
obsiegendes Urteil davongetragen . Das Brüsseler Zivilgericht
hat nun durch ein Urteil gegen die große Brüsseler

Erfolge der Nationalen im Jarama - Ab schnitt .

Salamanca - Toledo , 17 . März . ( Funkmeldung .) Der
am Montag im Jarama - Abschnvti eingeleitete Vormarsch
der nationalen Truppen wurde am Dienstag mit gutem Er¬
folge fortgesetzt . Die Bolschewisten konnten trotz
ihres anfänglich heftigen Wider st andes aus
den Stellungen geworfen werden . Der Erfolg war
vor allem dem umsichtigen und planvollen Vorgehen der
kampfgewohnten Legionärs zu verdanken , die in dem von
Olivenwäldern durchsetzten Gelände jede Deckung ausnutzten
und auf diese Weise die eigenen Verluste auf ein geringes
Maß beschränken konnten . Dagegen waren die Verluste der
Bolschewisten , deren Gräben ein Handgranatenbombarde -
ment über sich ergehen lassen mußten , außerordentlich groß .

Der Eindruck des siegreichen nationalen Angriffes war
[o stark , daß die Bolschewisten im Gegensatz zu ihrer
üblichen Taktik keinen Gegenangriff wagten . Die
Überlebenden suchten ihr Heil in der Flucht .

nären Vorstoß des Bolschewismus , der die Tschechoslowakei
als Aufmarschgebiet benutzen würde , schützen und sichern
wollen . Diese Sicherheit fühlen wir durch den französisch -

sowjetruflischen Pakt bedroht . Wenn die Sowjets sich einmal

zum Vorstoß nach Mitteleuropa entschließen sollten und wir
in den Verteidigungskrieg gedrängt würden — wer garan¬
tiert uns dann dafür , daß von der bestehenden vertraglichen
Grundlage aus Frankreich uns nicht willkürlich als den

„ Angreifer
"

bezeichnet und daraus den „ Bündnisfall
" kon¬

struiert . Bekanntlich haben es sich ja Frankreich und Sow¬
jetrußland vorbehalten , über diese Frage selbst zu entschei¬
den , wenn kein einstimmiger Beschluß des Völkerbundsrates
zustande kommt .

Dagegen wollen wir uns sichern und nicht „ freie Hand
im Osten "

erlangen , wenn wir gemeinsam mit Italien nach
dem Einbau von Sicherungen in einen neuen
W e st p a k t drängen , die die gefährliche Automatik des

Sowjetpaktes einengen sollen . Wir gehen dabei gar nicht
so weit , daß mir für uns ein Mitbestimmungsrecht fordern .
Das soll vielmehr allein den beiden garantierenden Mächten
England und Italien vorbehalten bleiben . Das sieht doch
wahrlich nicht nach „ freier Hand im Osten

" aus , wenn wir
uns dem Urteil nicht nur Italiens , sondern auch Englands
in der Frage unterstellen wollen , ob in irgendeinem östlichen
Konfliktsfall wir uns im Angriff oder in der Verteidigung
befinden würden , ob also der Locarnoschutz für Deutschland
wirksam werden muß , falls Frankreich den „ Bündnisfall

"

als gegeben erklärt . Wenn sich aber Frankreich diesem Ur¬
teil der Earantiemächte nicht unterstellen will , so gibt es
damit zu erkennen , daß es seinerseits aus Gründen der
Allianzpolitik und aus dem Streben nach europäischer Vor¬
herrschaft auf die freie Hand im Osten nicht verzichten will .

Kiel , 16 . März . Gegen Mittag wurde auf der Howaldt -
Werst der neue , für den Nordatlantik - Flugdienst der Deutschen
Lufthansa erbaute schwimmende Flugstützpunkt „ Friesen -
land "

getauft .
Nach einer Ansprache des Direktors der Howaldt - Werke ,

Urlaub , nahm
Reichspostminister Dr . Ohnesorge

auf der festlich geschmückten Taufkanzel das Wort .
„ Mr übergeben heute ein Schiff seiner Bestimmung , das

eine besondere Aufgabe im Weltverkehr zu erfüllen hat . Es ist
das vierte Schiff dieser Art , das unter deutscher Flagge in
fremden Erdteilen als schwimmender Flugplatz Verwendung
finden wild . Die Aufgabe der „ Friesenland

" im Transozean¬
flug wird aber eine besondere Note dadurch erhalten ,
daß , während mit Typen der älteren Schiffe nur die Süd¬
atlantikroute beflogen wurde , mit Hilfe der „ Friesenland

"

nunmehr die regelmäßige Überquerung des Nordatlantik durch¬
geführt werden soll .

Bei den nun Mitte dieses Jahres beginnenden Flügen
über den Nordatlantik zwischen Europa und den Ber¬
einigten Staaten soll die „ Friesenlanv

" zusammen mit der
„ Schwabenland " für den Schleuderflug und Flugsicherungs¬
dienst eingesetzt werden . Es wird die „ Schwabenland

"

vor New York und die „ Friesenland
" bei Horta auf der

Azoreninsel Fayal stationiert werden . Die zwischen diesen
beide » Schissen liegende Ozeanstrecke von ca . 4000 Kilo¬
meter muß durch die Flugboote ohne Zwischenlandung zu -

rückgelegt werden .
Der Postflieger ist in gewissem Sinne überhaupt der

Pionier der Verkehrsfliegerei . Er wirft sein Löben bereits in
die Waagschale , wenn die Zeit für Personenflüge noch nicht
reif ist und ist so Wegbereiter für diese . Erst vor einigen Tagen
haben vier deutsche Flieger ihr Leben bei der Überquerung
des Südatlantik gelassen . Sie starben fürwahr für die Größe
des Briten Reiches und seiner Kultur .

Es ist sicher kein Zufall , daß die Höhepunkte in der Ent¬
wicklung des Atlantiksluges in die Zeit nach 1933 fallen .
Und auch dieses vor uns liegende Schiss wäre wohl sobald
nicht gebaut worden , wenn nicht 1933 ein großer Führer die
Geschicke des deutschen Volkes in seine Hand genommen hätte .

Nach der Ansprache des Reichspostministers taufte die
dienstälteste Angestellte der Lufthansa , Fräulein

Auger zahlreichen Gefangenen fielen den nationalen
Truppen größere Mengen Waffen und Munition , darunter
zwei Maschinengewehre , in di « Hände . Auch drei Zivilisten
wurden gefangen , die in Unkenntnis der Sage an der Front
in die Feuerlinie geraten waren . Sie befanden sich auf
einer Hamsterfahrt nach Lebensmitteln , da sie in Madrid
ntcht genug zu elfen hatten .

3m östlichen Jarama - Abschnitt leisteten sich mehrere
nationale Tanks ein kühnes Husarenstück . Sie tauchten plötz¬
lich vor ben bolschewistischen Gräben auf , fuhren diese ent¬
lang und überschütteten die Besatzung mit Maschinengewehr «
feuer .

In Madrid nimmt die Verwirrung ange¬
sichts des nationalen Zweifronten - Angriffes immer
mehr zu . Da die Bolschewisten nicht wissen , an welcher
Stelle der Hauptstoß zu erwarten ist , ordnen sie unablässig
Truppenverschiebungen an . Bemerkenswert ist auch ein
Aufruf des bolschewistischen Madrider Senders , der alle ab¬
kömmlichen Zivilisten auffordert , an der Instandsetzung der
Madrider Verteidigungswerke eiligst mitzuarbeibe « .

die wegen Verleumdung
D e g r e l l e s zu 25 000 Franken Geldstrafe verurteilt worden
ist , Degrelle von einem Vorwurf befreit , der von den politi¬
schen Gegnern der Rex -Bewegung nicht nur im jetzigen Wahl¬
kampf , sondern auch schon früher systematisch erhoben worden
ist . Man hat planmäßig versucht , die Rex - Bewegung dadurch
in Belgien zu diskriminieren , daß man immer behauptete ,
Degrelle stehe „ im Solde Deutschlands

"
. In Zu¬

sammenhang damit wurde dann von einer gewissen Presse
immer wieder der schamlose Versuch gemacht Deutsch¬
land in die großen innenpolitischen Aus¬
einandersetzungen , die seit ungefähr einem Jahre in
Belgien im Gange sind , hineinzuziehen . Das Brüsseler Zioil -
gericht hat jetzt mit seinem llrteilsspruch diese böswillige
Hetze , die sich nicht nur gegen Rex richtete , sondern bei der
auch der Wunsch , die deutsch - belgischen Beziehungen zu ver¬
giften , nur allzu deutlich zu erkennen war . ein Ende gemacht .
Das rexistische Organ warnt die Gegner der Rex - Bewegung
davor , sie in Zukunft noch einmal in der Weise zu verleumden ,
wie es bisher fortgesetzt geschehen sei . Diejenigen , die die
patriotische Gesinnung der Rex - Bewegung auch in Zukunft in
Zweifel zu stellen wagten , würden ebenfalls vor das Gericht
gezogen werden . ___________________

„ Freie Hand im Osten ?
"

Das Hauptargument , das der bekannten deutschen und
italienischen Auffassung über die beste Lösung des westlichen
Paktproblems von französischer Seite immer wieder ent¬

gegengehalten wird , lautet dahin , daß wir uns im Westen
gegen alle Möglichkeiten zu sichern suchten , um im Osten
freie Hand zu bekommen .

Das ist selbstverständlich ein vollkommener
Unfug . Wir müssen nur darum zwischen den Verhältnissen
im Westen und denen im Osten einen Unterschied machen ,
weil im Westen zwischen den fünf in Frage kommenden
Staaten territoriale Streitfragen nicht mehr auftauchen
können , weil in diesem Bereich Europas die Grenzen der
Staaten und Völker durch die geschichtliche Entwicklung end¬

gültig festgeleat sind , während im Osten noch alles in

Gärung und Bewegung ist , so daß es zu unübersehbaren
Folgen führen könnte , wenn wir auch hier noch irgendwelche
Verpflichtungen eingehen würden . Es bestehen ungelöste
völkische und territoriale Probleme zwischen Polen und
Litauen , zwischen Polen und Sowjetrußland , zwischen Polen
und der Tschechoslowakei ( siehe das Buch Sebas ) , zwischen
der Tschechoslowakei und Ungarn , zwischen Ungarn , Rumä¬
nien und Jugoslawien , zwischen Bulgarien , Griechenland und
Rumänien . Es ist nicht anzunehmen , daß im Osten und
Südosten Europas alle Grenzen , die in der Hast der Pariser
Vorortsverhandlungen gezogen wurden , für alle Ewigkeit
bestimmt sind .

Es wäre sinnlos , wenn wir bestreiten wollten , daß wir
auf Möglichkeiten der Verständigung im
Osten rechnen , die den Bedürfnissen des deutschen Volks¬
tums jenseits unserer Staatsgrenzen besser Rechnung tragen
würden , als das heute der Fall ist . Wir haben uns aber

zu dem Grundsatz bekannt , daß wir solche Veränderungen
nicht gewaltsam erzwingen wollen . Die deutsch -
polnische Verständigung wird auch von dem Wunsch bestimmt ,
allmählich eine Atmosphäre zwischen den beiden Staaten zu
schaffen , die einer gerechten und oernünftgen Lösung der
Minderheitenprobleme schließlich bis zu einem Zustand die
Wege ebnen kann , bei dem die staatlichen Verwaltungs¬
grenzen einen großen Teil ihrer bisherigen Bedeutung ein¬
büßen würden , indem der Begriff des Volkes als über dem¬
jenigen des Staates stehend Anerkennung findet . In der
Behandlung der Danziger Frage hat es sich bereits gezeigt ,
daß eine solche Hoffnung nicht völlig eitel ist . Sogar in
Memel konnte ein gewisser Fortschritt verzeichnet werden .
Es hat sich gewiß gerade in der letzten Zeit wieder gezeigt ,
daß auf diesem Gebiet auch im Rahmen der deutsch - polni¬
schen Verständigung noch sehr viel zu wünschen übrig bleibt .
Aber wir sind uns darüber klar , daß solche Dinge Zeit
brauchen und daß schließlich Lösungen auf dem Boden der
Freiwilligkeit in sich fester begründet sein werden als solche ,
die gewaltsam erzwungen wurden .

Man hat jedoch manchmal den Eindruck , als ob d i e
französische Politik solche freiwilligen Lösungen in
Ost - und Südosteuropa immer mit allen Mitteln hinter¬
treiben möchte . Man braucht nur daran zu erinnern , daß
man seinerzeit die deutsch - österreichische Zollunion , die dem
Willen beider Regierungen und beider Völker entsprach ,
einfach verboten hat . Gesetzt einmal den Fall , daß es in
Österreich zu einer Volksabstimmung käme , daß sich eine
überwältigende Mehrheit für eine engere Verbindung mit
dem Reich erklären und daß die Wiener Regierung diesem
Volkswillen Rechnung tragen sollte : würde es , wenn das
Reich aus einer solchen Willenskundgebung des öster¬
reichischen Volkes und seiner Regierung die praktisch - politi¬
schen Folgerungen zöge , nach französischer Auffassung eine
unzulässig « Ausnutzung der „ freien Hand im Osten

" be¬
deuten ? Würden in einer näheren oder ferneren Zukunft
deutsch -polnische Vereinbarungen über irgendeine Form der
Zusammenarbeit in Danzig und in seinem Hinterland als
auf derselben Linie liegend verurteilt werden ? Das sind
Fragen , die man heute wieder an Frankreich richten muß .

Was Sowjetrußland betrifft , so haben wir mit
ihm keine gemeinsamen Grenzen , und der Gedanke eines
gegen Sowjetrußland über das Gebiet eines befreundeten
Staates hinwegzutragenden Angriffs erscheint vollkommen
absurd . Nach dieser Richtung ist unsere Politik nur von dem
Gedanken bestimmt , daß wir uns gegen einen weltrevolutio -

Das Wahlduell in Vdlgien beginnt .
Won Degrelle spricht auf einer Wahlversammlung in
Groß - Vtüssel . Trotz der systematifchen Störungsversuche
durch die Marxisten läßt sich der Rexistensührer Won
Degrelle nicht davon abhalten , täglich fünf bis sechs Ver¬
sammlungen zu veranstalten , wobei er auch namentlich die
Vororte besucht , die als marxistische Hochburgen gelten .

( Weltbild , K .)Sir Austen Chamberlain war der angesehenste unter den
älteren Staatsmännern der Konservativen und galt als der

eigentliche Leiter der englischen Außen¬
politik . Er hat in seinem Leben eine Fülle von Staats¬
ämtern bekleidet . Er ist zweimal Schatzkanzler , mehrfach
Außenminister , Jndieuminister und außerdem Mitglied des
Kriegskabinetts gewesen . Sir Austen Chamberlain wurde in

Birmingham als der älteste Sohn des berühmten Staats¬
mannes Joseph Chamberlain gehören , der als der Schöpfer
des Britischen Reiches gilt . Sein Vater ließ ihm eine aus¬
gezeichnete Erziehung angedeihen und ließ ihn insbesondere
in Deutschland und Frankreich studieren . Be¬
reits mit 28 Jahren wurde er ins Unterhaus gewählt , dem er
somit über 45 Jahre angehört hat . Seine Laufbahn als
Minister begann er 1895 , in welchem Jahre er zum Zivillord
der Admiralität ernannt wurde . 1900 wurde er Finanz¬
sekretär des Schatzamtes , 1902 Postminister , 1903 Schatzkanzler ,
1913 Vorsitzender der Kommission für indische Finanzen und
Währung . 1915 Minister für Indien , von 1917 bis 1918 ge¬
hörte er dem Kriegskabinett als Minister ohne Portefeuille
an . 1918 übernahm er erneut das Schatzamt , 1919 bis 1921
war er Lordsiegelbewahrer und Führer des Unterhauses .
Vom November 1924 bis Juni 1929 war er Außenminister .
1931 übernahm Chamberlain zum letzten Male ein Staats¬
amt , und zwar als Marineminister .

Er ist seinerzeit am Abschluß des Locarno -Vertrages maß¬
geblich Beteiligt gewesen .

Chamberlains Tod hat außerordentliches Aufsehen in
England erregt , da er ein ungewöhnlich großes Ansehen
in allen politischen Kreisen genoß . Sir Neville
Chamberlain , der gegenwärtige Schatzkanzler und vor¬
aussichtliche Nachfolger Baldwins als Premierminister , ist ein
Halöbruder Sir Austen Chamberlains . Der gegen¬
wärtige Autzenmiiüster Eden hat feine Karriere als Privat¬
sekretär Sii Austen Chamberlains begonnen .

Moskau sabotiert die Behandlung
der Goldfrage .

Die Antwort Italiens und Deutschlands .

London , 16 . März . Entgegen ausländischen Meldungen ,
die auf sowjetrussische Quellen zurückzuführen sind , ist über
die Sitzung des Nichteinmischungsausschusses am Dienstag
folgendes testzustellen :

In der heutigen Sitzung kam als erster Punkt der
Tagesordnung die Eoldfrage zur Erörterung . Der sowjet¬
russische Botschafter , der bisher die Behandlung dieser Frage
ständig verzögert hatte , erklärte , daß feine Regierung nicht
einmal zu einer Erörterung dieses Problemes Bereit sei .
Darauf erklärten Botschafter von Ribbentrop und Bot¬
schafter Grandi , daß sie nicht Bereit seien , in eine Er¬
örterung der weiteren Fragen der Tagesordnung einzu¬
treten , so dringlich diese auch sein mögen , wenn der Ver¬
treter Sowjetrußlands die Erörterung eines der Punkte
verweigere , die für den Verlauf der Ereignisse in Spanien
von besonderer Wichtigkeit seien . Eine Ausnahme hiervon
würde nur für diejenigen Punkte gemacht , die mit der so¬
fortigen Inkraftsetzung des Kontrollplanes für Spanien zu¬
sammenhängen .
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bei solchen Diätformen angezeigt . Dr . ß . K .

und ihn , mit Katharina , das ist der ordinäre Name , jeden Tag.Herr von Pöllnitz
"

, sagt Andreas Schlüter .

i ist mein
Hüten rück -

Seitdem
Homöopathie
immer mehr

eine kleine Bosheit zwinkert um seinen sonst so ernsten ,
schweigsamen Mund , „ ich beneide Sie um ihre vielen Reisen .
Sie kennen alle Höfe Europas und die Damen von Welt .

eine Stunde in der Galerie des Schlosses auf und ab zu
promenieren , weiter geschieht nichts . Ihr schlafender Löwe !
So sehen die Amouren eines preußischen Königs aus !"

Drei Stöße mit dem Stab verbreiten in diesem Augen¬
blick Todesstille . Man hört ^

die scharfe Kommandostimme
des Oberzeremonienmeisters Johann von Besser : „ Avance ; ,
messieurs ! Seine Majestät sind erwacht ."

Die goldenen Türzlügel öffnen sich langsam und feier¬
lich . Mohrenknaben eilen in das Schlafgemach , zünden die
vielarmigen Silberleuchter an . ziehen die Brokatvorhänge
des Paradebettes zurück . Es ist , als schaute man auf den
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Geist und Kultur des Barocks .

Ein Tag aus dem Leben eines Königs .

Morgens fünf Uhr . Eine Sänfte wird vor dem Portal
des Berliner Schlosies abgesetzt . Ihr entsteigt ein älterer
Herr mit Allongeperücke , goldgesticktem Rock und zierlichem
Ealanteriedegen . Sein Gesicht ist mit Runzeln bedeckt , aber

Männer mit Mappen .

Das ist nichts außergewöhnliches , werden manche Leser
sagen . Männer mit Mappen . Das gibt es alle Tage . Stimmt .
Der Junge , der in den letzten Jahren in die Penne geht , hat
vom traditionellen Ranzen der ersten Schulzeit zur modernen
Mappe der Großen hinübergewechselt , die ihm auch in der
ersten Zeit des Berufslebens gute Dienste leistet . So eine
Mappe ist für alle möglichen Zwecke verwendbar . Ursächlich
zur Beförderung von Büchern und Akten bestimmt , wird sie
in vielen Fällen dazu benutzt , das Frühstück oder die

Ernährung für Sportler und Zuckerkranke
Neue Wege der Schmerzbehandlung . — Vitamin im Rückenmark .

Sonderbericht von der 2nternistentagungfürdas „ WiesbadenerTagblatt "
.

Thermosflasche , im Sommer den Trainings - und Bade¬
anzug den Blicken Neugieriger zu verbergen .

Aber von Männern mit Ledermappen soll hier nicht die
Rede sein . Wir denken vielmehr an die Männer , die in
diesen Tagen wie alljährlich zu ernster wissenschaftlicher
Arbeit in unserem Paulinenschlötzchen zusammengekommen
sind , um Erfahrungen austauschen und Probleme zü beraten ,
wie man der leidenden Menschheit helfen kann und welche
Maßnahmen vorbeugend gegen Krankheiten anzuwcnden
sind . Wenn die Vormittags - und Rachmittagssitzungen der
Jnternistentagung zu Ende sind , dann kann inan beobach¬
ten , wie die Teilnehmer , eine dicke Mappe unter dem Arm ,
sich in ihre Hotels begeben . Diese Mappen stehen äußerlich
weit hinter ihrenu „,Kollegen

" aus Rind - oder Schweinsleder
zurück , haben keine Schnallen und blitzende Verschlüsse ; ein
einfacher , bunter Karton ist alles , aber was sich in ihm birgt ,
das Material und die Notizen über Referate und Diskussio¬
nen sind wertvoll , wertvoll für den Mappenträger , wertvoll
aber auch für die von ihm betreuten Volksgenosien . Es
kommt also auch hier nicht auf das Äußere an , der Inhalt
ist die Hauptsache . p .

6 - Bitamin in Hirn und Rückenmark .

Wertvolle Untersuchungen über den Gehalt der Hirn -
und Rückenmarksslüssigkeit an 6 -Vitamin bei solchen Kran¬
ken , die über eine längere Zeit hindurch eine bestimmte
Schonkost erhalten müssen oder die unter einer akuten In¬
fektionskrankheit leiden , stellte Thaddea ( Berlin ) an , mit
deip Ziel , einen bereits bestehenden , noch nicht in Erscheinung
getretenen Mangel an diesem Vitamin aufzudecken . Da der
6 - Stoff eine allgemeine Funktion im Leben des Protoplasma
erfüllt , ist die Erhaltung der lebensnotwendigen 6 - Vitamin -
mengen für den Körper von großer Bedeutung . Die Unter¬
suchungen des Redners ergaben bei solchen mit Schonkost
länger behandelten Kranken , wie bei Scharlachkranken , eine
Senkung des 0 -Vitamingehaltes . Da durch 6 - Vitamin -
mangel die Gefahr einer Dauerschädigung des Organismus ,
bzw . eine Herabsetzung der Abwehrfähigkeit im Laufe einer
Infektionskrankheit droht , ist eine Zugabe von 6 - Vitamin

— Tauben nicht auf Blumenanlaqen füttern . Am
Warmen Damm sind jetzt Schilder angebracht worden , auf
denen die Spaziergänger gebeten werden , das Füttern der
Tauben auf den Blumenanlagen zu Unterlasten Es gibt ja
auch genügend andere Stellen , die zum Füttern der Tauben
benutzt werden können , es müsten ja nicht gerade die Anlage¬
flächen sein , auf denen die Krokusse und Schneeglöckchen
blühen . Die Tauben haben dort bereits kaum glaublichen

insbesondere die vegetarische Kost keinen Vorzug vor anderen
verdient . Dre täglich verbrauchten Kochsalzmengen wechselten
ebenso wie der Fleischverbrauch . Der eine aß nur 100 Gramm
heisch am Tag , der andere vertilgte Beefsteaks von % Pfund
fr3 ® ere - ® inige aßen gar kein Obst , andere mindestens1 Pfund und mehr Selbst zum Alkohol standen sie nicht
gleich Zwar lehnte die Mehrzahl der Olympiasieger währenddes Kampstralnings den Alkohol ab , aber nicht alle . Einzelne
Kämpen haben trotz täglichen , wenn auch mäßigen Alkohol -
genuges die olympischen Lorbeer erringen können . Es müssen
natürlich die Ernährungsprobleme des Sportlers je nach
Raste und Lebensgewohnheit verschieden behandelt werden ,es besteht aber offenbar keine Ernährungsweise die den
« reg garantiert .

Schmerzbekämpfung .
Mit Endeckung der heute schon unzählbaren schmerz¬

betäubenden Chemikalien neigte die Medizin zunächst sehr
dazu , den Schmerz ohne Rücksicht auf seine Bedeutung und

tüfere Ursache zu bekämpfen , also ihn mit betäubenden
Mitteln wenigstens zeitweise zu beseitigen . Heute denkt man
darüber anders . Der Schmerz ist , das hat vor allem Sauer -
b r u ch erkannt , ein Führer durch die Krankheit , er hat eine
wichtige Aufgabe und darf deshalb nicht planlos unterdrückt
werden . Wie man den Schmerz aber dennoch wirkungsvoll
bekämpfen kann , indem man in das Organ herangeht , von
dem der Schmerz ausstrahlt , das zeigt Dr . Stiegele ,
Stuttgart , in einem Vortrag über die homöopathische Auf¬
fassung des Schmerzproblems . Die Kranken sind bei An¬
wendung der homöopathischen Mittel oft enttäuscht , weil die
Wirkung nicht schlagartig eintritt , wie das der geplagte
Körper wohl wünscht . Der Arzt aber will eine nachhaltige
Wirkung erzielen , nicht nur eine Betäubung für Stunden .
Stiegele erläuterte das an einzelnen Organen , besonders der
Leber . Ein Problem sind auch die rhythmisch auftretenden
Schmerzen . Es gibt Kranke , die tagsüber keinerlei Be¬
schwerden haben , solange sie nämlich in Bewegung sind oder
ihrer Arbeit nachgehen , die aber Nacht für Nacht von
Schmerzen gequält werden . Gerade diesen ist mit augenblick¬
lich wirkenden Mitteln nicht gedient . An der Hand des
Arsens und des Quecksilbers zeigte Dr . Stiegele , wie selbst
in hartnäckigen Fällen zum Beispiel von Entzündungen des
Ischiasnervs durch Anwendung homöopathischer Dosen der
erwähnten Gifte dauernde Schmerzbeseitigung erreicht
werden konnte .

ä

Die Stellung des Insulins .

. .. Das schwierigste Problem für den Zuckerkranken , wie
für den behandelnden Arzt ist noch immer die Ernährung . Ehe
das Insulin entdeckt wurde , war das Dasein eines Diabetikers
auch tm günstigsten Falle ein Martyrium . Alle Nahrungs -
mtttel aus denen der Körper — von der entarteten Bauch¬
speicheldrüse nicht gehemmt — Zucker bilden konnte , waren
ihm verboten ; das aber ist ja nicht nur bet Zucker selbst
andern auch Obst , fast alles Gemüse , Backwaren , kurz die

sogenannten Kohlehydrate . Viel bester hat es ber Diabetiker
30361( 61105 , seit er mit Hilfe des Insulins den Fehler seiner
Bauchspetchelbruse ausgleichen kann , indem er dem Körper
bas zuführt , was dieser von rechts wegen selbst liefern müßte

Nachdem man es in der Hand zu haben schien , mit Hilfe
des Insulins Beim Zuckerkranken den Stoffwechsel nach Be¬
darf auszuregulieren , ist aber der Streit um die Ernährung
erst recht entbrannt . Wie in einem großangelegten Bericht
über die Ernährung des Zuckerkranken Prof . Bürger ,Bonn , darlegte , gibt es von der fettreichen über die Hunger -
tur

.
bis zur kohlehydratreichen Kost alle Zwischenstufen der

Diät . Die Amerikaner sind sogar soweit gegangen , die Er¬
nährung bett Leistungen der verkümmerten Bauchspeichelbrüse
anzupasten , also dem Körper nur soviel an Nahrung zu¬
zuführen , wie die in iliiy noch erzeugte Jnsulinmenge be¬
arbeiten kann . Der Körper soll also durch Abmagerung seiner
Insulinerzeugerin angepatzt werden . Das entgegengesetzte
Extrem ist bte Auffassung von Prof . S t o l t e , Breslau , der
empfiehlt , überhaupt keine Rücksicht auf die Zuckerkrankheit
ju nehmen und zwar Insulin zu gebrauchen , aber unter
feinem , Schutz auch alles zu eßen , was dem Kranken gefällt .
Auf diese Weise soll die Bauchspeicheldrüse gewissermaßen
trainiert werden und allmählich zu größerer Leistung
kommen .

Prof . Bürger lehnt solche -Extreme ab . Das Insulin mutz
weiterhin seine hervorragende Stellung in der Diabetes -
behandlung behalten , baneben aber muß bie Ernährung bes
Zuckerkranken seinen besonderen Bedürfnissen , seinem Alter ,
seinem Gesundheitszustand angepaßt werben . Besonders
schwierig ist das bei jungen Menschen . Der Organismus
braucht gerade in der Entwicklung die „ Baustoffe

"
, bte in

den Kohlehydraten enthalten sind , gerade er müßte also
Gemüse , Obst und anbere sonst nicht gerabe für Zuckerkranke
geeignete Nahrungsmittel essen . Es muß beshalb für jugenb -
liche Diabetiker eine „ Aufbau

" - Kost zusammengestellt werden ,
die diesen Bedürfnissen entspricht . Unter dem Schutz des
Insulins , das für gefahrlosen Umsatz im Organismus sorgt ,
läßt sich bas gut durchführen .

Auch beim Erwachsenen muß man zwischen verschiedenen
Diatsormen unterscheiden . Der schwächliche , durch Krankheit
abgemagerte Diabetiker braucht eine „ Aufbau

" - Kost , die sehr
kalorienreich sein mutz , und verhältnismäßig viel Gemüse
und frisches Obst enthält . Der Überfettete muß dagegen mit
Hilfe einer „ Abbau " - Kost behandelt werden , die zur Ab¬
magerung geeignet ist , während eine mittlere , sogenannte
Erhaltungskost das Insulin im Einzelfall entbehrlich machen
kann durch Einschränkung der Zucker bildenden Stoffe .
Dennoch aber soll sie dafür sorgen , daß der Patient sich wohl¬
fühlt und leistungsfähig bleibt . Es ist dabei natürlich er¬
forderlich , die notwendige Kaloriemenge sicherzustellen , matt
benutzt dabei anstelle der Kohlehydrate das Fett . — Neu ist
die Gymnastik als Hilfsbehandlung der Zuckerkranken . Sie
dient vor allem dazu , die Muskulatur zu kräftigen und den
Stoffwechsel anzuregen .

Olympiasieger ohne Spezialdiät .
Eine andere Ernährungsfrage von großem allgmeinem

Interesse betrifft den Sportler . Wieviel ist gerade hier¬
über schon von Berufenen und Unberufenen geschrieben und
geredet worden . Anläßlich der Olympiade wurde geradezu
ein Eeheimkult mit der Küche der Sportgrößen getrieben .
Seien es die Steaks der Angelsachsen , ober bie Milch , die
Butter , seien es Obstsorten von besonderem Vitamingehalt
ober Eemüsearten in rohem Zustand . Daß das alles der
wisienschaftlichen Nachprüfung nicht standgehalten hat , berich¬
tete Dr . Häupke in einem interesianten Referat . Es ist be¬
kannt , daß bei ganz verschiedener Ernährungsweise die
Olympiasieger dennoch zu ganz gleichwertigen Leistungen
fähig waren . Es hat sich einwandfrei feststellen lassen , daß

Seit zwei Jahren
wieder allgemeine Wehrpflicht .

. Militärische Feiern in den Standorten .

Am gestrigen Dienstag jährte sich zum zweiten Male der
Tag , an dem tm Dritten Reich oie allgemeine Wehr¬
pflicht wieder eingeführt wurde . Aus diesem Grunde
sanden auch in den Kasernen des Standortes Wiesbaden
feierliche Flaggenparaden statt In den Vormittags¬
stunden wurden in Appellen die Mannschaften auf die
Bedeutung des Tages hingewiesen .

Der Nachmittag war dienstfrei und so konnten die
jungen Soldaten auch einmal an einem Wochentag bas
Leben und Treiben in ihrer Earnisonstabt Wiesbaben
kennenlernen , was ihnen sonst doch nur an Sonn - unb Feier¬
tagen möglich ist . Der schöne Vorfrühlingstag wurde denn
auch zu einem Bummel durch bie Stabt benutzt , bas Straßen -
bilb stand im Zeichen unserer jungen Wehrmacht .

B i e r vor 12 Jahren zum Studium der
aufrief , ist das Interesse für diese Verfahren

, gewachsen , so daß bie wissenschaftliche Mebizin
beute mehr benn je zu einer sachkundigen Stellungnahme ver¬
pflichtet ist . Die Schwierigkeiten , sich in die völlig andere
Denkweise der Homöopathie einzuleben sind groß , müssen aber
endlich überwunden werden . Am Beispiel der Migräne er -
örterte Eetzler in einem Vortrag den grundsätzlichen
Unterschied , der bei der Arzneiwahl zwischen Medizin und
Homöopathie besteht . Der im ganzen schematischen , von der
Erkenntnis vom Krankheitsgeschehen abhängigen Arznei¬
wahl bet Mebizin steht bie individuelle , vom einzelnen
Kranken ausgehende der Homöopathie gegenüber . Es wird
über gute Erfolge mit homöopathischer Behandlung bei
Migräne und akutem Gelenkrheumatismus berichtet .

'
Die

Wirksamkeit homöopathischer Heilweise ist längst erwiesen ;
es muß aber geklärt werden , auf welchen Gebieten die eine
oder die andere Methode beffer ist . Von den Gedanken -
gängen der Homöopathie sind zahlreiche Anregungen für alle
Zweige der Medizin zu erwarten . Bei der Behandlung be =
ginnender Erkrankungen ist die Homöopathie wegen der Un¬
abhängigkeit von der Diagnose im Vorteil und verspricht eine
wertvolle Ergänzung . Die scharfe Grenze zwischen
Homöopathie und Medizin in der Dosierung der Arzneien
ist längst verschwunden , seitdem die Medizin zahlreiche Stoffe
in sehr kleinen Mengen verwendet . Als Wahlfpruch für die
gemeinsame Arbeit beider Richtungen mutz bas Urteil Hufe¬
lands gelten : „ Keine Homöopathie , aber eine homöo¬
pathische Methode in der rationellen Medizin .

Sie sollten einmal ihre Memoiren schreiben ."

„ Eh bien "
, antwortete der Abenteurer geschmeichelt , „ ich

habe sie bereits unter der Feder . Aber ich werde nie fertig .
Ganze Nächte verbringe ich am Hose der charmanten Köni¬
gin Sophie Charlotte in Liitzenburg . Eie lebt ja soit disant
getrennt von ihrem königlichen Gemahl ! Eben komme ich
van einer Soiree Ihrer Majestät , die vor einer knappen
Stunde endete . Maestro Corelli . der göttliche Geiger , spielte
ein adorables „ Thema ton variazioni

" . Sie wißen , cs ist
in Berlin Mode , von der Abendgesellschaft der Königin
geradeswegs zum „ Lever " des Königs zu gehen !"

Pöllnitz setzt sein Lorgnon auf die Nase und mustert mit
Kennerblick die Ausstattung des Saales . „ Versailles ! tout
ä fait Versailles ! Der Sonnenkönig schaut geblendet auf
das preußische Gestirn , das im Osten auffteigt ." Die Augen■bes Barons bleiben auf einer Supraporte haften . Dann
fängt er an zu kichern .

Superbe , wie Sie das gemacht haben : Venus , auf einem
schlafenden Löwen ruhend ! Eine wahrhaft geniale An¬
spielung , eine Satire , bes göttlichen Juoenal würdig !"

„ Ich verstehe Sie nicht , Baron "
, sagt Schlüter etwas

verwirrt , „ ich wollte doch nur ein Stück griechischer Mytho¬
logie , aus rein künstlerischen Gründen -- “

„ Nein , nein , mon cher "
, klopft ihm der Baron vertraulich

auf die Schulter . „ Mir können Sie es ruhig verraten . Der
schlafende Löwe ist natürlich unser Friedrich I . , und die
Venus seine vorgeschriebene Mätresse , bie Gräfin Warten¬
berg ." Er dämpft die Stimme . „ Wißen Sie . daß Madame
Kellnerin in einer Weinwirtschaft am Rhein war ? Eine
geistvolle Rache unserer philosophischen Königin , sie auf
Französisch anzureden . Der ganze Hof hat gelächelt , als die
Gunstbame stotterte : „ Nix comprends !" Der König ist ein
Monarch von großer Sittenstrenge . Aber bie Etikette zwingt

Hochaltar einer Kirche .
Alle Anwesenden treten ein und machen ihre vorgc -

schriebene Reverenz daß die Perücken bis auf das Parkett
baumeln . Nun erscheint der Leibarzt , erkundigt sich , wie
Seine Majestät zu ruhen geruhten . Er stellt fest , daß Sie
Sich nach wie vor der blühendsten Gesundheit erfreuen und
verkündet dies den Höflingen , bie tiefbewegt und mit hellem
Entzücken davon Kenntnis nehmen . Friedrich grüßt mit
einer absichtlich nachlässigen unb boch pomphaften Gebärbe .
Er lägt sich schnell die Perücke aufsetzen , die mit gewellten
Locken ein gesalbtes Haupt umfliegt . So kann man nicht
sehen , daß et verwachsen ist . Die Amme hatte ihn einst fallen
laßen . Der Oberhofkaffeebereiter läßt durch seine Pagen
das Getränk auf silbernen Tabletten barreichen . Zwei
Taffen muß jeber trinken , wenn er sich nicht einem Ver¬
weis ausletzen will .

Mittagstafel . Von ben VaIkonen des Schloßhofes geben
die Pauken bas Zeichen zum Auflegen der Gedecke . Ist der
Tisch zubereitet , so ertönen bie Pauken zum zweiten Male .
Währenb bet König in feierlicher Prozession bem Speise¬
saal zuschreitet , ertönen 24 Trompeten . Die Schweizer¬
garde umringt den Tisch . Bevor der König sich setzt , reichen
ihm die Kammerjunker ein silbernes Becken nebst Handtuch
dar . Das Eßen vollzieht sich mit der Feierlichkeit eines
religiösen Kultes . Der König trinkt auf bas Wohl ber
abwesenden Königin , und während sich alle Gäste erheben ,

bie Augen sprühen jugendliches Feuer . Ein Mädchen , das
in der Frühe zur Arbeitsstätte eilt , wirft ihm einen be¬
wundernden Blick zu .

Der ältere Herr hüpft elastisch auf seinen Stöckelschuhen
die breite Treppe hinauf . Er hat kein Auge für die Gigan¬
ten , bie ihre Äarmorleiber auf ben Gesimsen wälzen . Bei
ber obersten Stufe kreuzen zwei Schweizer in mittelalter¬
lichem Kostüm ihre Hellebarden . Der Fremde zeigt seinen
Ausweis , und die Hellebarden richten sich wieder hoch . Der
wachhabende Offizier vom Garde du corps grüßt militärisch .
„ Paffez , Baron !"

Nun steht ber Gast in einem von Gold triefenben Vor¬
zimmer . Der rote Damast an den Wänden zeigt in hundert¬
facher Wiederholung den brandenburgischen Ädler .

Die Generäle , die Minister , bie Hofräte , die Geistlichen ,
die Gelehrten sind Dcriammelt . Der Premierminister , Gras
Wartenberg , hat die Gnade , sich in ein Gespräch mit Herrn
von Leibniz , dem Präsidenten ber Akademie , einzulaffen , der
ihm bie Ideen seines neuesten Werkes , ber Theobizee . ent¬
wickelt . Wartenberg nickt wieberholt zustimmend , obwohl er
von dem philosophischen Zeug keine Silbe versteht .

Unser Baron , bei sich nach allen Seiten verneigt , be =
griigt mit aufrichtiger Freude einen stattlichen Herrn von
etwa vierzig Jahren , ber abseits an einer Säule lehnt unb
das Geflüster ber Höflinge gar nicht zu beachten scheint . „ Ah ,
Monsieur Schlüter , wenn ich nicht irre ? Ich bin entzückt ,
vraiement ravi , den großen Baumeister bes Berliner
Schloßes kennenzulernen . Baron von Pöllnitz
Name .

"
Gegenseitige Verbeugung mit Tanzschi

wärts und wieder vorwärts .
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Schaden angerichtet . Fast sämtliche Blumen sind umgetreten
und zerrupft , und auch die umgebende Glasfläche wurde
völlig vernichtet .

— Auch die 11 -, 12 - und 13jährigcn jetzt im Jungvolk .
Nachdem zur Erfassung des Jahrgangs 1927 im Deutschen
Jungvolk alle Zehnjährigen durch die Schulen in den Besitz
der Aufnahmescheine gelangt sind , finden gegenwärtig in
allen Standorten die Voruntersuchungen statt und die neuen
Einheiten werden aufgestellt . Der Einführungsdienst am
24 . März und am 7 . April wird dann alle „ Neuen " mit der
Vielfalt des Jungvolkdienstes vertraut machen . Im Rahmen
der Jungvolkwerbeaktion ist übrigens den 11 - , 12 - und
13jährigen nochmals die Möglichkeit geboten , in die Reihen
des Deutschen Jungvolks ausgenommen zu werden .

— Gewinner werden gesucht . Zur „ Woche des deutschen
Buches 1936 “ wurden Lesezeichen mit Prämienscheinen aus¬
gegeben , auf die am 15 . Januar 1937 wertvolle Preise aus¬

gelost wurden . Der zweite Preis , eine „ KdF .
" - Auslands -

fahrt , fiel auf das Lesezeichen mit dem Prämienschein
Nummer 254 337 , der vierte Preis , eine „ KdF .

" - Norwegen -

fahrt , fiel auf das Lesezeichen mit dem Prämienschein
Nummer 1520173 . Die Inhaber beider Lesezeichen haben
sich bisher noch nicht gemeldet . Sie werden gebeten , sich um¬
gehend bei der Buchhandlung zu melden , von der sie seiner¬
zeit das Lesezeichen erhalten haben .

— Hausjahrmütter und Hausjahrmädels . Zehntausende
junger Mädchen sind schon in das hauswirtschaftliche Jahr
vermittelt worden , das von der Reichsanstalt gemeinsam mit

den Hausfrauen und dem VdM . eingerichtet wurde , um der

schulentlassenen weiblichen Jugend die Möglichkeit einer Un¬
entgeltlichen Anleitung in der Hauswirtschaft zu geben . Für
die einheitliche Durchführung und Ausbreitung dieser Ein¬

richtung im ganzen Reiche hat sich die Schaffung einheitlicher
Begriffe als notwendig erwiesen . Die Reichsanstalt hat des¬

halb mit dem Deutschen Frauenwerk eine Vereinbarung ge¬
troffen , wonach künftig die Mädchen im hauswirtschaftlichen
Jahr Hausjahrmädel heißen , während für die Haus¬

frau die Bezeichnung Hausjahrmutter eingeführt
wird .

- Pflichtsortbildung für Kassenzahnärzte . Im Interesse
der Steigerung der beruflichen Leistungen der deutschen
Kasienzahnärzte im Dienste der Volksgesundheit hat der

Reichszahnärzteführer , Dr . Stu ck, mit sofortiger Wirkung
die praktische Pflichtfortbildung der deutschen Kassenzahn¬
ärzte verfügt . Jeder Kasienzahnarzt hat die Verpflichtung ,
innerhalb von vier Jahren einen sechstägigen Kursus zu be¬

suchen . Außer der Akademie für zahnärztliche Fortbildung
mit ihren Bezirksstellen und bestimmten Krankenhäusern

stehen für diese praktischen Fortbildungskurse mit Ge¬

nehmigung des Reichserziehungsministers auch die zahnärzt¬
lichen Universitätsinstitute zur Verfügung .

— Architektenreklame an Bauwerken . In den Anord¬

nungen über den Beruf des Architekten ist ihm jede auf¬
dringliche Form geschäftlichen Wettbewerbs und öffentlicher
Ankündigung untersagt . Es ist sonach , wie die Reichskammer
der bildenden Künste in einem Erlaß betont , nicht angängig ,
daß Architekten zu Reklamezwecken an fertiggestellten
Bauten und an Eartenzäunen auffallende , meist auch sehr
unschöne Bautafeln anbrtngen . Reklametafeln der Architek¬
ten an Earteneinfriedungen sind künftig verboten . Dagegen
ist gestattet , die Urheberschaft am Bauwerk an einer geeig¬
neten Äelle des Bauwerks selbst in künstlerisch geschmack¬
voller Anordnung kenntlich zu machen . Die Wiedereinführung
von Architektenzeichen wird in diesem Zusammenhang als
wünschenswert bezeichnet .

— Umlegung von Ernndstückeu . Im Umlegungsverfahren
für das Gebiet an der Richard - Wagner - Straße ,
u . a . Straften wird zur Verhandlung über den Verteilungs -

plan nebst Karte Termin anberaumt auf Freitag , 2 . April ,
15 )4 Uhr , im Bürgersaal des Rathauses , 1 . Stock , Zimmer 36 .
Zu diesem Termin werden die Grundeigentümer und son¬
stigen Beteiligten unter Hinweis auf den Inhalt der Be¬

stimmungen der § § 32 und 33 des Umlegungsgesetzes vom
28 . 7 . 1902 ( lex Adickes ) eingeladen mit der Aufforderung ,
sich zu melden und ihre Rechte geltend zu machen , andern¬

falls bei ihrem Ausbleiben ohne ihre Teilnahme über den

Verteilungsplan , insbesondere Über die Zuweisung der

Grundstücke , die Festsetzung etwaiger Geldentschädigungen .
Zuschüsse , Vergütungen und Umlegungsbeiträge , über die

Auszahlung oder Hinterlegung der festgesetzten Eeld -

entschädigungen und über die nach § 25 a . a . O . zulässigen
Anordnungen beschlossen werden wird . Alle zum Ausweis
dienenden Papiere (Urkunden , Vollmachten und dergleichen )

sind zum Termin mitzubringcn .
— „ Komische Revue " in der „ Scala " . Die Kleinkunstbühne ,

in der „ Scala “
ist diesmal vollständig auf die heitere Note

eingestellt . Ein Gastspiel E m i l R e i m e r s , des auch in
Wiesbaden von seinem früheren Auftreten her bereits bestens
bekannten sächsischenKomikers ( das „ sächsisch

“
ist hier nur als

Ursprungsbezeichnnng aufzufassen ) , bringt die Stimmung auf
höchste Touren . Was Weiß - Ferdl für München ist , das ist

Emil Reimers für seine engere Heimat . Er ist ein
Meister der Situationskomik , erscheint in ausgezeichneter
Maske und weiß schon mit einem Augenzwinkern ganze Sätze
auszudrücken . Dabei ist er durchaus nicht um Worte ver¬
legen . Besonders wenn er den Ehemann in tausend Ängsten
spielt und wortreiche Ausreden erfinden muß , um sich von
dem Verdacht eines Seitensprunges zu reinigen . Seine
geistige und körperliche Beweglichkeit in dem von ihm ge¬
spielten Skeichs und Szenen entfesselt immer wieder Lach¬
stürme . Er bringt zuerst ein paar neue Witze „ ohne Bart "

in Blitzszenen , deren Pointe immer eine Überraschung ist .
In zwei Burlesken , einer zwerchfellerschütternden Duell -

Geschichte und einem Sketch in dem er sich als Ehestands¬
lehrer für seine Schwiegersöhne betätigt , hat er bann Gelegen¬
heit , seine drastische Darstellungskunst auf das Wirkungs¬
vollste in Erscheinung treten zu lassen . Eine Reihe junger
Schauspieler und Schauspielerinnen assistieren ihn dabei auf
das beste . Darunter Thea Vesta , eine liebenswürdige char¬
mante Frau , die sowohl als Vortrags - und Eesangskünstlerin
wie als Ansagerin einen Sonderbeifall hat und ihr . je¬
weiliges Erscheinen , durch die Vorführung eines stets neuen
Kleides von gesteigerter Eleganz noch unterstreicht . Im
Programm wirken ferner mit „ Die vier Meloros "

, die
bekannten singenden Humoristen , deren Auftritt im Publi¬
kum sehr beifällige Auszeichnung findet und mehrere Zu¬
gaben herausforderte , die rassige Tänzerin „ Marianne
Rasso w "

, deren temperamentvoller Schwung in einem
Czardas ebenso bezaubert , wie ihr artistisches Kön .nen in
einem Akrobatiktanz , sowie die Kapelle S t r u s s i o n e , die
den Abend mit schmissigen Melodien musikalisch umrahmt .

— Berufsjubiläum . Herr Michael Körner , Kraft¬
fahrer , war am 15 . März 25 Jahre im Betrieb der Firma ,
F . Wirth , G . m . b . H ., Wiesbaden , beschäftigt .

— Zusammenstoß . Am Dienstag , gegen 13 .15 Uhr , er¬
eignete sich Ecke Luisen - und Wilhelmstraße ein Kraftwagen -

zufammenstoß . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt .
Personen kamen nicht zu Schaden .

— In der Scheune gestürzt . In einer Scheune in der

Schwalbacher Straße stürzte der 51 Jahre alte Schreiner
Heinrich V . von einer Leiter ab und brach sich den linken

^
Wiesbaden Siekmch . ^

Die 80er , Ortsgruppe W .- Biebrich , hielten in ihrem
Ortsaruppenheim zum „ Scheppen Eck "

, einen Generalappell
ab . Kamerad Walter Jäger erstattete den Jahresbericht , Die

zukünfttgen Kameradschaftsabende sollen mit Vorträgen aus¬

gestaltet werden . Den Kassenbericht erstattete Kamerad

Balzer und den Schießbericht Kamerad Wicklaus . Es wurde

beschlossen , vom nächsten Monat ab auf dem Scheibenstand

„ Rhein frei
“ alle vierzehn Tage Sonntags zu schießen .

Zu einer Turngemeinschaftsstuude . die gleichzeitig als

Abschiedsfeier für die Eau - Wanderturnlehrerin Herta

Herborn gedacht war , versammelten sich gestern abend

eine stattliche Anzahl Turnerinnen und Frauen des Turn¬

vereins und befreundeter Vereine im großen Saal der Turn¬

halle . Fräulein Herborn , welche seit Anfang dieses Jahres
im Turnkreis Wiesbaden und Rheingau tätig mar , führte

nochmals eine Musterturnstunde vor , woraus eine Abschieds¬

feier stattfand .

Arbeitsjubiläum . Der Arbeiter Martin Faller be¬

geht morgen Donnerstag bei der Firma Dyckerhoff Portland -

Zementwerke fein 25jähriges Arbeitsjubiläum .

Gefunden . Auf dem Fundbüro wurde ein kleinkarierter

seidener Damenschirm abgegeben .

Wiesbaden - Schierstein .

Volksgemeinschastsabend . Zum zweiten Male veranstaltete
die Hitlerjugend einen Volksgemeinschastsabend , dessen

außerordentlich starker Besuch im „ Rheingauer Hof
"

zeigte , wie

beliebt diese Veranstaltung bei der Einwohnerschaft geworden

ist . Nach dem Fahneneinmarsch , zu dem die HI -, der BdM .,
die IM . und das 2V . Abordnungen gestellt hatte , wurde der

Abend mit dem Vorspruch : „ Jugend , marschiert
“ eröffnet . fc>c =

solqschaftsfiihrer G . Wendrich begrüßte die Elternschaft , sowie

sämtliche Formationen der NSDAP -, die im Rahmen dieses
Abends gleichzeitig zur Generalmitgliederoersammlung ernhie -

nen waren . Die Pimpfe führten manches gar lustige Spiel

auf . Alles war begeistert und schließlich herrschte ein ungemein

fröhliches Treiben . Volkstänze der Jungmädelfchaft und « port -

wettkämpfe der H2 . wechselten in bunter Reihenfolge ab . Zum

Schluß hielt der Vannsührer und Gauredner Koch - Wiesbaden

noch eine Ansprache .

Unterstützungen für Klein - und Sozialrentner . Es wird

darauf hingewiesen , daß sämtliche Unterstützungen , einschlieg -

Oberschenkel . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten
ins Städtische Krankenhaus .

— Schwerhörigen -Bsrtrag . Die Ortsgruppe Wiesbaden
des Reichsbundes der Deutschen Schwerhörigen veranstaltet
am 18 . d . M ., 20 .15 Uhr , einen Vortragsabend mit dem
Thema : „ Dem Schwerhörigen eine bessere Zukunft

"
.

— Das deutsche Beamtengesetz vom 26 . 1 . 1937 ist in
seinem amtlichen Wortlaut mit Bemerkungen und Hinweisen
bei E . S . Mittler u . Sohn , Berlin SW . 68 , erschienen . Ein

umfangreiches Sachverzeichnis ermöglicht es jedem Leser , die
gewünschten einschlägigen Bestimmungen des Gesetzes schnell¬
stens kennenzulernen . Das Gesetz tritt am 1 . Juli 1937 in
Kraft . Sein Inhalt ist für alle Behörden und Beamten von
größter Wichtigkeit .

— Deutsches Theater . Wegen Erkrankung der Frau
Sebina gelangt am Donnerstag nicht „ Die blaue Mazur

"
,

sondern die Oper „ C a r m e n “
zur Aufführung . Anfang

19 %. Uhr , Ende gegen 22 % Uhr . Die bereits gelösten Karten
behalten auch für die geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit .

— Residenz -Theater . Heute , Mittwoch , findet anläßlich
des Ärztekongresses eine nochmalige Wiederholung des
Stückes „ Dr . med . Hiob Präkorius

" von Gurt Götz statt . Für
Donnerstag , 18 . März , ist der Tänzer Harald Kreuz¬
berg zu einem einmaligen Tanzgastspiel mit vollständig
neuem Programm verpflichtet worden .

— Kurhaus . Am Freitag wird Rudolf Bockelmann ,
von der Berliner Staatsoper , der bedeutende Gestalter der

Wagnerfchen Heldenbariton -Partien , zum ersten Male im

Zyklus -Konzert im Kurhaus als Solist erscheinen . „ Den

Bayreuther Festspielen gehört Bockelmann seit 1928 ständig
als „ Hans Älchs " und „ Wotan " an .

D Zur Konfirmation
Wir empfehlen unsere Stadtküche zur Lieferung
einzelner Platten u . ganzer Essen ins Haus . Unverbindl . Angebote

9TlelrODOle / iDilhelmstraße 8 • CRuf 59521

lich der für die Klein - und Sozialrentner bereits am 24 . März

( Mittwoch vor Ostern ) zur Auszahlung gelangen .

Die Ergebnisse der BodenschLtzung im Stadtbezirk können

auf dem Aushangbrett im Rathaus , Lehrstraße , eingesehen
werben .

Kirchen -Konzert . Die Kirchenchöre von Schierstein und
Eltville , die beide unter der Leitung des Lehrers K . Sommer ,
Schierstein , stehen , veranstalten am Karfreitag in der hiesigen
evangelischen Kirche ein großes gemeinsames Kirchenkonzert .
Als Solisten wurden verpflichtet : Karl Theodor Dörrlamm ,
Wiesbaden , ( Violincello ) und Wilhelm Möller , Wiesbaden ,
( Orgel ) .

Hohes Alter . Gestern feierte Frau Amalie Weimar ,
Biebricher Strafte 25 , ihren 75 . Geburtstag .

Schnepfenstrich . Bei dem im Schiersteiner Wald abge¬
haltenen Schnepsenstrich wurden vier Schnepfen geschossen .
Herr Ludwig Birck hatte dabei besonderes Weidmannsglück ,
da er ein Doublette anbrachte .

Wiesbaden - Dotzheim .

Randsiedlung Freudenberg . Was im Stadtteil Dotzheim ,
ist jetzt auch im Gebiet der Randsiedlung Freudenberg ein¬

getreten . Dort stehen nämlich ebenfalls eine große Anzahl
Keller der neuen Siedlungshäuser unter Wasser . Besonders
stark mitgenommen sind die tiefer gelegenen Häuser des

Tulpenweges . Deren Bewohner müssen unermüdlich bemüht
bleiben , das unaufhörlich zufließende Kellerwasser zu ent¬

fernen , das infolge Fehlens ordnungsmäßiger Flutgräben
leider immer wieder seinen Weg dorthin findet .

Die Unfallverhütungsaktion in landwirtichaftlichen Be¬
trieben ist zum Abschluß gekommen . Von den Vertrauens¬
leuten her Ortsbauernschaft wurden sämtliche landwirtschaft¬
lichen Gehöfte besucht und ihre Inhaber auf etwa vorhandene
Mängel aufmerksam gemacht , die von den betreffenden Land¬
wirten abgestellt werden müssen . In nächster Zeit wirb eine

Stichprobe durch Beamte der landwirtschaftlichen Verufs -

genossenschaft ftättfinben .

Zur Schaffung von Gartenlanb wird zur Zeit ein

größeres , brachliegendes Terrain an der Panoramaftrafte be¬
arbeitet und mit Obstbäumen bepflanzt .

3t ) r tägliches Brot tauft die tluge Haus¬
frau bei ihrem Bäcfermeifter . •

verkünden die Kanonen aus der Schloßfreiheit mit zwölf
Schüssen dieses Ereignis der Einwohnerschaft Berlins .

Beinah » zweieinhalb Jahrhunderte sind seitdem ver¬

gangen . Die pomphaften Menschen des Barocks ruhen
längst in ehrwürdigen Zinksärgen . Aber der Geist einer

großartigen , gesellschaftlichen Kultur wurde durch Schlüters
Werke lebendig erhalten bis auf den heutigen Tag . Wer
die Paradekammern und den Rittersaal des Schlosses be¬
tritt , hört noch heute die Fanfaren des Barocks schmettern .
Denkt man sich in den architektonischen Rahmen die Men¬

schen hinein , die Herren mit der wallenden Perücke und die
Damen mit der ellenlangen Schleppe , so empfindet man , wie

groß , wie machtvoll diese Kunst den Geist der Zeit wider¬

spiegelte . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Aus Aunst und Leben .

* Ein Drama um Napoleon . Im Stadttheaer zu Kott -
b u s , im Rahmen der kurmärkifchen Gaukulturwoche , erlebte
Felix Dhünens „ Traumspiel um St . Helena "

seine erfolgreiche Uraufführung . Im Mittelpunkt des
Dramas stehen Napoleon , der auf St . Helena von den Eng¬
ländern ängstlich bewacht wird , und sein Sohn , der Herzog
von Reichsstadt , dessen Erziehung in Schönbrunn von dem
österreichischen Staatsmimfter Metternich gelenkt wird .
Dhünens Bühnenwerk ist ein von Meisterhand geformtes , an
charakteristischen Einzelzügen und dichterischen Schönheiten
reiches Drama . , Die Spielleitung Kurt Rabes wurde ihren
Aufgaben vorbildlich gerecht . Otto Mädifius spielte den

Napoleon , Günther Bauer den Herzog von Reichsstadt ,
Florence Werner die Marie - Luise . Der Dichter , der auch
der Autor der „ Uta von Naumburg

" ist , wurde gerufen .
Felix v . Lepel .

* Aufschwung des botanischen Studiums in China . Auf
der Jahreskonferenz der International Faculty of Sicnces in
London sprach der chinesische Professor Dr . H . H . Hu über
den überraschend schnellen Aufschwung , den in den letzten

Jahren das botanische Studium in China genommen hat .

Obgleich die altchinesische Medizin sehr - viel Botanik betrieb ,
tarnt das moderne chinesische Studium der Botanik höchstens

auf 25 Jahre zurückbücken . In den letzten 15 Jahren sind in

China sechs gtoftc botanische Institute errichtet worden und

damit zusaminenhiingend drei botanische Gärten . Von den

Instituten sind eine Reihe von Forschungsexpeditionen in

das Innere des Landes vorgenommen worden , deren Ergeb¬
nisse bereits zum größten Teil im Druck vorliegen . Außer¬
dem geben diese Institute Monographien über einzelne

Pflanzen und Pflanzengattungen heraus .

* Der kleine Kritiker . Viktor Hugos Sohn zeigte

schon als Knabe sehr viel Geist , und er hatte es augenschein¬

lich gut erfaßt , wie man seinem Vater begegnen mußte , wenn

man nicht seinen ganzen Zorn auf sich laben wollte . Er

hatte sogar seine eigene Meinung über die Stücke seines
Vaters , aber er begriff , daß er diese nicht immer ohne
weiteres zum Ausdruck bringen durfte , und so erklärte er

nach einer Aufführung bet „ Burggrafen
" seiner Mutter

diplomatisch : „ Mama ! Wenn das Stück nicht vom Papa
wär , würde ich es nicht gut finden ."

* Die Macht des Gesanges . Der berühmte italienische
Sänger Farinelli , der am Hofe Philipps V . in Madrid
lebte , mußte dem König jeden Abend seine beiden Lieb¬

lingsarien fingen . Als Philipp in Eemütskrankheit verfiel ,
sich nicht mehr rasieren lieft und sich nicht um die Staats¬

geschäfte kümmerte , versuchte die Königin nach anderen ver¬

geblichen Mitteln , die Macht des Gesanges auf ihren kranken

Gemahl wirken zu lassen . In einem Nebenzimmer mußte
Farinelli seine schönsten Arien fingen , Philipp schien zuerst
überrascht , bann bewegt , unb am Schluß bet zweiten Arie
befahl et Farinelli vor sich unb fragte ihn , wie er ihm
biesen Genuß belohnen könnte . Der Sänger bat nur , ber

König möge sich rasieren und antieiben lassen unb wie ge¬
wöhnlich im Rat erscheinen . Von bieser Stunbe wich die
Krankheit , und Farinelli hatte von da an Einfluß auf die
Politik .

Gauleiter Sprenger an HI . und Elternschaft .

Massenkundgebung in Gießen .

Gießen , 16 . März . In ber überfüllten Gießener Volks¬
halle , bie schätzungsweise von etwa 5000 Menschen besucht
war , sprach am Dienstagabend Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenget in einet von bet Bann - unb Jungbannführung
116 einberufenen Massenversammlung . Der Gauleiter wies

zunächst auf ben beoorftehenben Eintritt eines neuen
Jahrganges der deutschen Jugend , die am Geburtstage
des Führers den Weg in die Gefolgschaft Adolf Hitlers finden
wird , hin unb ermähnte die Jugend , dem Ruf des Führers
ebenso freiwillig wieder zu folgen wie im vorigen Jahre
Dann erinnerte er an die bisherigen großen Aufbautaten
des Führers , die es den Eltern und auch bet Jugend leicht
machen werden , den Weg zu Adolf Hitler zu gehen . Alle ,
die guten Willens seien , könnten sich in diesen Rahmen
einfügen . Partei und Staat redeten auch nicht in die An¬
gelegenheiten der Kirche hinein . Partei und Staat würden
die christlichen Bekenntnisse schützen gegen alles , was gegen
sie gerichtet lei . Aber wenn ber Führer mit den Macht¬
mitteln des Staates die chrtsttiche Kirche schütze , bann könne
er auch verlangen , baft diese ben nationalsozialistischen Staat
unb die Partei als Träger dieses Staates anerkennen . In
dieser Forderung fühle sich die Partei einig mit dem grauen
deutschen Volk und die Jugend könne ruhig diesen Weg
mitgeben , der sich ganz int Rahmen des Elternhauses und
der HI . bewege .

Am Schluß seiner Rede beschäftigte sich der Gauleiter
noch kurz mit dem zweiten Vierjahresplan , der unser Volk
unter ber Führung Adolf Hitlers wieder zu ganz großen
Leistungen auf allen Gebieten anspornt , um dadurch unser
Lebensrecht als deutsches Volk unb eine glückliche
deutsche Zukunft zu erringen . Richt endenwollender
Beifall dankte dem Gauleiter unb grüßte ihn auch beim
Verlassen der Versammlung .
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— ^ Aus Gau unüLrovinz .

Hunde , deren Besitzer bereits festgestellt werden konnten ,
wurden sofort erschossen. Für die Hundebesitzer wird ein
gerichtliches Nachspiel mit Schadenersatzansprüchen folgen .

frankfurter Nachrichten .

Taunus und Main .

Auf dem Weg zum Krankenhaus tödlich verunglückt .
— Nastätten , 16 . März . Der 36jährige Monteur

Wilhelm Theitz aus dem benachbarten Buch wollte seine im
Krankenhaus in Koblenz liegende ftiau besuchen . Auf dem
Wegx dorthin rannte er aus der Pfaffendorfer Brücke mit
seinem Motorrad gegen einen Lieferwagen und erlitt einen
Schädelbruch , der den Tod herbeiführte . Seine Frau , die
er besuchen wollte , konnte man gerade noch an sein Sterbe¬
bett holen . Der Verunglückte hinterläßt drei unmündige
Kinder .

- Wallau , 17 . März . Die Milchabsatzaenossen -
schäft hielt tm Gasthaus „ Grüner Wald "

ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab , die von K . Diefenbach eröffnet wurde . Der
Vorsitzende W . Kranz gab einen Rückblick über das abge¬
laufene Geschäftsjahr . Der Bericht des Rendanten K . Rüb -
samen , ließ an Hand des oorgetragenen Zahlenmaterials
eine gesunde Entwicklung der Genosienschaft erkennen . Der
Gesamtumsatz betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 928 611
Liter , ausgezahlt wurden hierfür 706 620 RM . Der Vorstand
setzt sich wie folgt zusammen : Vorsitzender W . Kranz ,
H . Schleicher und Jakob Koch . Dem Aufsichtsrat gehört Karl
Diefenbach als Vorsitzender an . Rendant wurde Karl Rüb -
famen und Sammelstellenleiter Heinrich Stieglitz II . — Sein
76 . Lebensjahr vollendete am Dienstag Herr Philipp Hauzel .

= Medenbach , 17 . März . Die Prüfung der hiesigen
Konfirmanden fand am Sonntag in der vollbesetzten evange¬
lischen Kirche statt .

- Bleidenstadt , 16 . März . In letzter Zeit war die Aar
bis nach Bad Schwalbach wieder stark überdiellferge -
treten . Die Talwiesen wurden vollständig überschwemmt ,
u . a . war der Zufahrtsweg zur Hettenhainer Mühle voll¬
ständig unter Wasser gesetzt . — In den letzten zwei Jahren
hat hier die Bienenzucht einen großen Aufschwung ge¬
nommen . Aus kleinen Anfängen heraus hat sich bereits ein
Bestand von über 50 Bienenvölkern gebildet . Die Frühjahrs¬
entwicklung der Bienen ist noch sehr zurück .

- Hettenhain , 15 . März . Am vergangenen Sonntag fand
hier eine Ausstellung für Handarbeiten der hiesigen Schul¬
mädchen statt . Sie

'
wurde vor allem von den Eitern zahl¬

reich besucht , welche sich auch sehr lobend über die Arbeiten ,
die unter der Anleitung der langjährigen Handarbeits -
lehrdrin Frau Hofmann Wwe . entstanden sind , aussprachen .

Mus dem Rheingau .

Schulung der Eärtnergefolgschast .
- Eltville , 16 . März . Am Samstag , 20 . März 1937 , findet

um 20 Uhr in Eltville im Gasthaus „ Gutenberg
"

, Bahnhof¬
straße 2 , im Rahmen der zusätzlichen Berufsfortbildung eine
Schulungsveranstaltung der Fachschaft „ Gärtnergefolgschaft

"

statt ; es spricht Gartenbautechniker Oßwald , Geisenheim .

) ( Eltville , 16 . März . Der seitherige Führer der Gefolg¬
schaft 1/288 , Gefolgschaftsführer Haas , ist als Landdienst¬
führer in den Landdienst berufen worden . In dem letzten
Appell verabschiedete Vannsührer Junior den bewährten
HJ .- Führer von seinen Kameraden . — Bei dem letzten
Opferschießen waren Anton Bettendorf mit 55 , Georg
Wiffler mit 53 und Josef Nägler mit 52 Ringen die besten
Schützen .

) ( Erbach , 16 . März . Am kommenden Sonntag werden
aus der Evang . Kirchengemeinde des oberen Rheingaues in
der Erbacher Pfarrkirche 9 Knaben und 9 Mädchen einae -

segnet . — Der letzte Eintopfsonntag erbrachte 120,72 RM .,
das Opferschietzen 24,42 RM .

) ( Hattenheim , 15 . März . Das Varietö - Gastspiel der
NSE . „ Kraft durch Freude

" war ein voller Erfolg und

bereitete den zahlreichen Besuchern einen froh « -, und ab¬
wechslungsreichen Abend .

) ( Mittelheim , 16 . März . In der Jahreshauptversamm¬
lung der Deutschen Stenograsenschaft Östrich - Winkel wurde
Philipp Berg wieder mit der Vereinsführung beauftragt .
Die Ostrich -Winkeler Kurzschriftler können auf eine erfolg¬
reiche Jahresarbeit besonders unter der Jugend zurückblicken
und haben sich auch für das neue Jahr besondere Aufgaben
gestellt .

) ( Johannisberg , 15 . März . Über das rege Vereinsjahr
der Turngesellschaft Johannisberg gab die Jahres¬
hauptversammlung des Vereins Rechenschaft . Auch im
kommenden Jahre wird Lorenz Weritz zusammen mit dem
alten Führerat die Turngesellschaft führen . In der Ver¬
sammlung konnten 48 Urkunden an Turner ausgegeben wer¬
den . Dietwart Hans Schäfer übergab dem Verein eine neue
Reichsbundfahne .

Rhein und Mosel .

' Windhose über Nierstein .

— Nierstein , 16 . März . Eine Windhose richtete auf
dem Friedhof neben der kath . Kirche erheblichen Schaden an .
Eine ganze Anzahl Holzkreuze wurden umgeknickt und

mehrere schwere Grabdenkmäler umgestürzt . Die Windhose
nahm die Richtung nach Ziegelhausen und beschädigte auf
ihrem Wege mehrere Dächer . Ein Holzdach wurde fort¬
getragen und ein Schornstein stürzte ein . Die Fußgänger ,
die um diese Zeit gerade die Straße passierten , mußten sich
an Bäumen festhalten oder in das nächste Haus flüchten .
Mehrere Bäume wurden aus dem Boden gerissen .

Die Mosel wieder im Steigen begriffen .

= Trier , 16 . März . In den letzten Nächten gingen
über dem Saargebiet , dem Moseltal , auf dem Hochwald und
in der Eifel starke Regenmengen nieder . Sie hatten zur
Folge , daß die Nebenflüsse und Bäche der Mosel stark an¬

schwollen und der Mosel so viel Wasser zuführten , daß sie
feit Samstag um nahezu zwei Meter stieg .

X Koblenz 15 . März . Für die Ostertage treffen 800

englische Schüler zu lOtägigem Aufenthalt in Koblenz
ein .

Dahn und Westerwald . '

Schließung und Verlegung der Camherger Taubstummen -

— Camberg ( Kreis Limburg ) , 16 . März . Die seit
nahezu 130 Jahren in Camberg bestehende Taubstummen¬
anstalt wird mit Ablauf des Schuljahres ihre Pforten
schließen . Die etwa 100 taubstummen Kinder werden zu
Ostern von der Taubstummenanstalt in Frankfurt a . M .
übernommen . Die Schule , eine der ersten auf deutschem
Boden , wurde 1815 von dem Frhr . Hugo von Schütz ge¬
gründet . Er entstammte einer Familie von 22 Kindern ,
von denen gleich ihm noch drei hnt dem Gebrechen der

Sprach - und Gehörlosigkeit behaftet waren . 1820 wurde die

Anstalt vom nassauischen Staat übernommen , 1866 wurde

sie preußisch und ging 1874 an den Kommunalverband übet .
Über die Verwendung der bisherigen Taubstummenanstalt
nach Ostern ist noch nichts bekannt .

65 Schafe von wildernden Hunden zerrissen .

— Marburg , 16 . März . Zwei wildernde Wolfshunde
drangen frühmorgens in einen Schafpferch der Feldgemar¬
kung am Galgenberg bei Neustadt und richteten ein Blut¬
bad an . 48 Mutterschafe wurden getötet und 17 so schwer
gebissen , daß mit ihrem Eingehen gerechnet werden mutz .
Der Schaden beträgt über 3000 RM . Die wildernden

Neuheitenschutz ans der 7 . Intern . Kochkunst - Ausstellung .

— Frankfurt a . M ., 16 . März . Für die 7 . Internatio¬
nale Kochkunst - Ausstellung vom 9 . bis 20 . Oktober 1937 auf
dem Festhallengelände in Frankfurt a . M . hat der Herr
Reichsminister der Justiz durch Erlaß vom 23 . Februar 1937
den durch das Gesetz vom 18 . März 1904 vorgesehenen Schutz
von Erfindungen , Mustern und Warenzeichen verfügt . Dem¬
nach können alle Aussteller auf der Ausstellung ihre Neuig¬
keiten zeigen , ohne Gefahr zu laufen , daß unberechtigte
Nachahmungen durch Ausstellungsbesucher durchgeführt
werden . Die Besucher selbst haben andererseits den großen
Vorteil , daß die Aussteller auch wirklich die neuesten Er¬

zeugnisse zeigen können , unabhängig davon , ob diese bereits
einen allgemeinen gesetzlichen Schutz genießen oder nicht .

Jahrgang 1927 109prozentig erfaßt .
= Frankfurt a . M ., 16 . März . In 48 Schulen Frankfurts

wurden bisher die Jugendlichen des Jahrganges 1927 , die für
das Jungvolk in Frage kommen , von den Werbestellen erfaßt .
Die Jungen haben sich dabei restlos in das Jungvolk ange¬
meldet .

Starkenburg und Oberhessen ..

— Bad Orb , 16 . März . Im Sommer dieses Jahres
feiert Bad Orb sein lOOjähriges Jubiläum .

Betrieb :

LZ . „ Hindenburg
"

nach Südamerika gestartet .

Frankfurt a . M ., 16 . März . Das Luftschiff „ Hindenburg
"

startete am Dienstagabend um 20 .28 Uhr unter dem Kom¬
mando von Kapitän P r u tz zu seiner ersten diesjährigen Süd¬
amerikafahrt . Die Kabinen des Luftschiffes sind vollbe¬

setzt ; außerdem befindet sich eine große Menge Post und

Fracht an Bord , Unter den Fahrgästen befinden sich größten¬
teils deutsche Geschäftsreisende und eine Anzahl Vergnügungs¬
reisender . Außerdem fährt auch Dr . Eckener mit dem Luft¬
schiff nach Rio de Janeiro , um dort an den Einweihungsfeier -

lichkeitm des neuen Luftschifshafens teilzunehmen , der den
Namen des portugiesischen Luftfahrthelden Bartholomäo de

Guzmüo erhalten wird . Das Luftschiff „ Hindenburg
" wird

nach seiner Rückkehr von Südamerika am 27 . März durch Ver¬

vollständigung der neueingebauten zehn Kabinen

für seine erste Nordamerikafahrt vorbereitet , die vom Flug -
und Luftschiffhafen Rhein - Main aus am 3 . Mai erfolgt .

Auch diesmal wieder hatte sich eine große Zuschauermenge
auf dem Luftschiff Hafen eingefunden , die mit großem Interesse
den Vorbereitungen zum Start folgte und dem Luftschiff zu¬
jubelte , als es sich majestätisch in die sternklare Nacht erhob ,
um in westlicher Fahrt dem Atlantik zuzusteuern .

Erdal -

Schuhcreme O

Signalbuch für Liebende .

Die Frühjahrsmode bringt die farbige Schleife zum
Schmuck der Damenblufen . Sie soll , in allen Farbtönen ab¬
wechselnd getragen werden , und — wie ein oberschlauer
Mode - Schleifen - Schopfer bekannt gibt — können die Farben
wieder als geheimes „ Signalbuch für Liebende "

gelten , so
wie es bei unseren romantischen Voreltern der Brauch war .

100 Kilometer Reisetempo

auf der Reichsautobahn .

Die Reichsbahn baut neue Schnellomnibusse .

— Frankfurt a . M ., 16 . März . Mit dem beginnenden
Frühjahr wird die Reichsbahn auf den Reichsautobahnen neue
Schnellomnibusse einsetzen , die nach einer Mitteilung von
Ministerialdirektor Werner Bergmann augenblicklich im Bau
sind . Beim Shnellreisewagen für die Reichsautobahnen
mutzte eine außerordentlich schwierige Entwicklungsarbeit ge¬
leistet werden . Bei der Eröffnung der ersten Teilstrecke
Frankfurt — Darmstadt im Mai 1935 standen nur handels¬
übliche Fahrzeuge zur Verfügung , die sich für die gesteigerten
Bedürfnisse auf der Reichsautobahn als nicht geeignet er¬
wiesen . Wohl konnte man bei den späteren windschnlttigen
Aufbauten mit den 60 - PS -Vergasermotoren auf der Autobahn
vorübergehend Geschwindigkeiten von 100 Kilometer in der
Stunde erzielen , als Dauergeschwindigkeit waren aber nur

75 Stundenkilometer möglich . Diese Geschwindigkeit reicht
aber nicht aus , um die Vorteile der Reichsautobahnen wirk¬

lich ausnutzen zu können . Man hat daher in die Autobahn¬
wagen nur noch Dieselmotoren mit 95 PS eingebaut , die aber «

nun demnächst von neuen Wagen mit einer Maschine von
120 PS abgelöst werden sollen . Diese neuen Reichsautobahn¬
wagen werden ohne Schwierigkeiten längere Zeit Stundenge¬
schwindigkeiten von 100 Kilometer durchhalten können , so daß
es möglich sein wird , einen wirklichen Schnellverkehr durchzu¬
führen . Größte Sicherheit wird natürlich auch in Zukunst
oberstes Gesetz für den Kraftwagenbetrieb der Reichsbahn
sein . Schon jetzt wird diesem Grundsatz bei den Schnellreise -

wagen dadurch besonders entsprochen , daß die Bereifung nach
bestimmten Zeitabständen gewechselt und auf Lastkraftwagen
weiter verwendet wird . So ist bei den Schnellverkehrswagen
dauernd für tadellose neuwertige Bereifung gesorgt , so daß
Reifenschaden so gut wie au ^ eschlossen erscheinen . Nach An¬
lieferung der neu bestellten Reisewagen wird die Reichsbahn
über etwa 90 Schnellomnibusse verfügen .
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Die Reichsautobahn
kennt keine

Schwierigkeiten .

Am Bau der Reichsautobahn¬
strecke München — U Im -

Stuttgart sind zum Teil
schwierige Hindernisse zu
überwinden , wie hier am
Drachensteiner Hang , wo eine
Stützmauer errichtet werden
mutz

'
. ( Weltbild — M .)

Blaßblau : Ich bleibe dir treu ! — Rot : Ich vergehe vor
Sehnsucht ! — Gelb : Ich habe Grund , eifersüchtig zu

'
sein ! —

Orange : Sprich mich nicht an , Mama ist in der Nähe !

Man kann aber , über diese geheime Schleifensprache
hinaus , das Signalbuch praktisch erweitern und Gegenstände
des Alltags , Kleidungsstücke , Blumen und all die Geheim¬
zeichen unserer Biedermeiereltern wieder einschalten :

Stock am Fenster : Vorsicht ! Vater ist zu Hause !

Karierte Bluse : Kann dich nicht treffen ! Quer¬

strich über Querstrich : es wird mir bald zu bunt !

Nelke in der Hand : Achtung ! Mein kleiner Bruder

patzt auf !
Knoten im Taschentuch zeigen : Du hast ver¬

gessen , dem Mädchen Trinkgeld zu geben . Hole das nach ,
sonst ist sie gegen uns !

Herzbube oder Aß am Fenster : Heute abend
8 Uhr .

'
Papa geht zum Skat !

Pechnelke am Fenster : Wir find gesehen worden !

Gefahr im Verzüge !

Medizinflascheam Fenster : Nein . Mein kleiner
Bruder hat Masern !

Drachen des kleinen Bruders am Fenster :

Sprich mit Mama . Aber nicht morgen , da hat sie große
Wäsche !

Für den Verehrer selbst gibt es eine unübersehbare
Reihe von Signalen .

Niedergebürstete Frisur : Ich bin nieder¬

gedrückt . Sehe keinen Ausweg !

Hochgebürstete Tolle : Ich habe himmelstürmende
Gedanken . Wir werden es durchsetzen , sobald ich die erhoffte
Gehaltserhöhung habe !

Das Taschentuch nur wenig aus der Brust -

tafche tragen : Ich leide ! — Handbreit heraus :

O , welche Wonne , mit dir haushalten !
Ich kann ' s vor Liebe nicht mehr aushalten !

Wo sollte man beginnen und wo aufhören mit der Aus¬
zählung aller Möglichkeiten !

Aber , um zu der kommenden bunten Schleife zurück -

zukehren , — allein schon durch die Farbenzusammensetzung
wird es Tausende von Signalen geben , und wir werden im

Lenz eine Farbenpracht von unerhörter Lebendigkeit er¬
blicken . Wir werden , wohl oder übel , wieder einmal eine
neue Sprache lernen müssen : Die bunte Schleifen - Sprache .

Vielleicht erscheint bann auch bald der notwendige
Sprachführer : „ Tausend Worte Schleife

"
, bei dem allerdings

ein besonderer Anhang „ Für Farbenblinde "
sein müßte , um

unliebsamen Verwechslungen vorzubeugen . P . K .



Mittwoch , 17 . März 1937 . Wiesbadener Tagblatt 9fr . K » Stile 7 .

Kanada in der Weltpolitik .

Von A . E . Johann .

Ein Weltreisender von Beruf , der überall seine
Augen offen hielt , A . E . Johann , schrieb unter dem
Titel „ Pelzjäger . Prärien und Präsi¬
denten "

( Verlag Ullstein , Berlin ) ein sehr zeitnahes
Buch , das vieles erklärt , was sonst unverständig ge¬
blieben wäre . Uber Kanadas Rolle in der Weltpolitik
schreibt der Verfasser u . a . :

Kanada kann an keinem europäischen Konflikt mehr teil¬
nehmen , es zerbräche daran selbst ; das ist die Meinung sowohl
fremder Beobachter wie hervorragender Kanadier . Welches sind
die Tatsachen , die diesen Schlug ergeben ? Warum würde mit
anderen Worten Kanada nicht züm zweitenmal auf euro¬
päischem Boden kämpfen ?

Der Weltkrieg hat Kanada nur Nackenschläge eingebracht
wie allen anderen „ Siegern

"
; aber sie werden hier härter

empfunden als sonstwo , weil Kanada einzig und allein aus
Loyalität gegenüber dem Mutterlande in den Krieg gezogen
ist ; es konnte sich schon wegen seiner geographischen Lage weder
als bedroht betrachten , noch bestanden irgendwelche ernsthaften
Differenzen zwischen ihm und Deutschland bzw . dessen Verbün¬
deten . Die kanadische Armee hat beträchtliche Verluste gehabt ;
die Kanadier waren tapfere Soldaten für eine Sache , die ihre
Heimat eigentlich blutwenig anging . Und heute ? Man be¬
rechnet , daß von jedem Dollar , der an Steuern in Kanada
aufgebracht wird , 50 Cent , also die Hälfte für die Deckung von
Kriegskosten verwandt werden muß , für Pensionen , Renten ,
Schulden , Entschädigungen usw . Kanada hat weder sein Ge¬
biet wachsen sehen wie das Mutterland (durch deutsche afrika¬
nische Kolonien ) und andere Dominien (durch deutsche Slldsee -
besttzungen ) , noch hat es je einen Überschuß an Reparations -
getdern wie Frankreich für sich buchen können .

Abgesehen davon hat der Weltkrieg die innerpolitische
Situation Kanadas alles andere als erleichtert . Während an¬
dere Nationen ein großes nationales Erwachen erlebten ,
wurde Kanada durch die Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht in eine innenpolitische Verwirrung gestürzt , die heute
noch nicht ganz verwunden ist : die sicherste und bis dahin nie
in Frage gestellte Unterstützung fand die kanadische Konser¬
vative Partei in den Französisch -Kanadiern Quebecs . Diese seit
vielen Jahrhunderten hier eingesessenen französischen Bauern
waren der Hort politischer Tradition und konservativen Gei¬
stes . Als aber die allgemeine Wehrpflicht vor allem auf Be¬
treiben der englandtreuen Konservativen eingeführt werden
sollte , waren es gerade diese französisch - kanadischen Bauern ,
die , wie ein Mann dagegen protestierten , ihre Männer auf
fernen Schlachtfeldern für eine Sache bluten zu lassen , die
sie nicht verstanden und die sie nichts anging . So verlor die
Konservative Partei gerade im konservativen Teil Kanadas
ihr Vertrauen , und die Liberalen , die diesen Bauern eigentlich
völlig wesensfremd sind , konnten hieraus für sich Kapital
schlagen .

War schon im Weltkrieg Kanadas Bestand durch den
Widerstand des Bevölkerungsdrittels der Französisch -Kanadier
einer schweren Belastungsprobe ausgesetzt , io würde bei jedem
kommenden , Kanada nicht unmittelbar bedrohenden Krieg ,
Französtsch -Kanada nicht mehr in Reih und Glied zu zwingen
sein .

Vielleicht noch gefährlicher als der Gegensatz zwischen
Englisch - und Französisch -Kanada ist der Gegensatz zwischen den
Präriegebieten im Westen und den Gebieten im Osten . Seit
dem Kriege sind in gewaltigen Scharen aus allen Ländern
Europas Einwanderer in den kanadischen Westen , geströmt und
haben weiten Teilen des Westens den Stempel ihrer alten
Heimat aufgedrückt . Deutsche , Schotten , Russen , Polen ,
Ukrainer , Norweger , Schweden haben , oft in geschlossenen
Siedlungen , den fruchtbaren kanadischen Westen zusammen mit
vielen Zuwanderern aus dpn Vereinigten Staaten unter den
Pflug genommen . Diese Westkanadier , von denen viele noch
keine zehn Jahre im Lande sind , haben ihre alte Heimat
keineswegs vergessen und sind nur aus Gründen der Nützlich¬
keit hierhergekommen . Sie würden genau wie Französisch -

Kanada die Neutralität ihrer Wahlheimat zu erzwingen ver¬

suchen . .
Nach allem : Dieses Land wird wohl kaum einen Krieg an

Englands Seite mehr
'

führen , wenn nicht es selbst oder der

Bestand des Britischen Weltreiches und damit auch es ieI6it

entscheidend bedroht ist . Eine solche Bedrohung wurde vor

allem in einem kriegerischen Konflikt im Fernen Osten zu

suchen sein . Ein solcher Konflikt würde wahrscheinlich auch die

Vereinigten Staaten an der Seite der Briten sehen , denn ge¬
rade int Stillen Ozean laufen die Interessen der Vereinigten
Staaten und des Britischen Weltreiches einigermaßen parallel .

Kanada in seiner Eigenschaft als zugleich amerikanisches
und britisches Staatswesen bildet also eine Art Brücke zwischen
dem englischen Mutterland und den vor fast 150 wahren ab ge¬

fallenen amerikanischen Kolonien , den heutigen Vereinigten
Staaten — und vielleicht wird es noch einmal Wirklichkeit ,
was so viele kluge und weitblickende Briten schon oft als not¬

wendig hingestellt haben : die Vereinigung der britischen und

us .- amerikamschen politischen Kräfte zu einem gewaltigen

Machtgebilde , das an Stärke alle anderen Mächte oder Macht¬

gruppen dieser Erde übertreffen würde .
Kanada ist zweifellos ein treues Glied des Britischen

Weltreiches , aber gewissermaßen nur unter der Bedingung ,

Das Deutschtum Ostoberschlesiens
wehrt sich

gegen die Boykotthetze des polnischen Westverbandes .

Kattowitz , 16 . März . Die Boykotthetze des polnischen
Westverbandes gegen den deutschen Mittelstand in Ostober¬
schlesien hat sofortige Maßnahmen der deutschen Volksgruppe
ausgelöst . Der Hauptgeschäftsführer des Deutschen Votks -
bundes , Dr . Uli tz, erläßt einen Aufruf an das Deutschtum
Ostoberschlesiens , in dem es u . a . heißt :

„ Der polnische Westverband hat mit Unterstützung von
31 polnischen Organisationen zu „ zehn Propagandatagen für
den polnischen Kaufmann und Handwerker

"
aufgerufen . Die

Sprecher des Deutschtums im Senat haben vor wenigen Tagen
die Lage der deutschen Volksgruppe dargelegt . Die polnische
Regierung fordert zur Sammlung aller staatsbejahenden
Kräfte auf . Zur gleichen Zeit aber versucht der Westverband ,
die Träger der deutschen Wirtschaft vor aller Öffentlichkeit als

„ staatsbürgerlich unzuverlässig
"

hinzustellen , um den polnischen
Mittelstand zu stärken .

"

„ Ob diese Verdächtigung
"

, so heißt es in dem Aufruf
weiter , „ gegen die Bestimmungen des Gesetzes über den un¬
lauteren Wettbewerb verstößt , möge der Staatsanwalt prüfen .
Das Deutschtum selbst hat das Recht , die Pflicht und die Mög¬
lichkeit , die Verdächtigung des polnischen Westveibandes von

sich zu weisen . Dem Vernichtungswillen , der aus dem Auf¬
ruf des Westoerbandes spricht , setzen wir unseren Lebenswillen

entgegen . Den Aufruf des Weftoerbandes beantworten wir
mit dem Aufruf an das Deutschtum .

"

Die Libyenreise Mussolinis .

Ankunft i » Tripolis .

Rom , 16 . März . Tripolis prangte am Dienstag anläßlich
des Besuches des italienischen Regierungschefs im Flaggen¬

schmuck . Salutschüsse verkündeten gegen 20 Uhr das Nahen
des Duce , der von Prinz Carananli , einem Mitglieds des

ältesten und vornehmsten arabischen Adelsgeschlechtes mit

einer Ansprache begrüßt wurde . In Begleitung Musso¬
linis befanden sich der Generalgouverneur von Libyen ,
Marschall Balbo , Kolonialminister Lessona , Partei -

sektretär Starace sowie die drei Staatssekretäre

Pariani ( Heeresministerium ) , Cavagnari ( Marine¬

ministerium ) und Valle ( Luftfahrtsministerium ) .

daß auch das Mutterland selbst sich als ein solches betrachtet
und die eigenen Interessen denen des Weltreiches unterordnet ,
insbesondere bann , wenn sie mit den europäischen Verpflich¬
tungen Englands in Konflikt geraten . Es ist interessant , zu
beobachten , wie nach jeder stark europawärts gerichteten Maß¬
nahme Londons in Kanada Stimmen laut werden , daß das
Dominion doch eigentlich in den USA . seinen natürlichen Rück¬

halt hätte .

Da auf kanadischem Boden noch Platz ist für weitere viele

Millionen von Menschen , da seine natürlichen Reichtümer nur

zu einem gerinAn Teil bisher ausgebeutet wurden , da seine

Regierungstradition britisch und nicht amerikanisch ist , also
viel mehr zu stetiger Entwicklung neigt als zu gewaltsamen
Vorstößen , da hier die Anfänge staats - sozialistiicher Gesetz¬

gebung vorsichtiger und behutsamer in Szene gesetzt wurden

als in den USA ., daher Rückschläge auch weniger wahrschein¬

lich sind — und im Notfall Kanada sich immer noch auf die

gewaltigen Möglichkeiten und Hilfsmittel des Britischen Welt¬

reiches verlassen kann — , so wird dieses große , reiche Dominion

wohl eher und glatter die Umwandlung seines inneren Auf¬
baus durchführen können als der Koloß USA . in seiner Nach¬
barschaft .

Blum preist die französisch - englische
Freundschaft

die eines „ der mächtigsten Gefühle des französischen

Volkes « sei .

Paris , 16 . März . Ministerpräsident Leon Blum hielt
bei einem Essen der englischen Handelskammer in Paris eine
Rede , in der er u . a . ausführte , es werde seine größte Genug¬
tuung sein , während seiner Regierungszeit an der Engerge -

staltung der Beziehungen zwischen beiden Ländern beige¬
tragen

'
zu haben . Die Freundschaft zu England sei

heute eines der mächtigsten Gefühle des franzö¬
sischen Volkes . Das sei kostbar für beide Länder , aber

auch für ganz Europa . Leon Blum bezeichnete es als glück¬
lich, daß oie in Frankreich wohnenden Engländer dazu bei¬

trügen , das gegenseitige Verständnis zu fördern und gewisse
Beunruhigungen zu beheben . Diese Engländer hätten sich
schnell davon überzeugt , daß die augenblickliche Regierung
Frankreichs ihrem Mandat treu bleiben und sich bemühe , die

Wirtschaft des Landes aus dem Sumpf zu ziehen . Frankreich
gebe ebenso wie England heute das Schauspiel einer Nation ,
die sich rüste , jedoch entschlossen bleibe , niemals eine Kriegs¬
initiative zu ergreifen , die leidenschaftlich den Frieden
wünsche und mit geduldigem Eifer nach Ver¬

handlungen und Verträgen ( Entente ) rufe ,
die eine allgemeine Regelung vorbereiten könnten . Leon
Blum brachte ferner den Wunsch zum Ausdruck , daß man dazu
gelangen möge , das Gefühl der kollektiven Sicherheit auf
solide Grundlagen zu setzen . In diesem Zusammenhang hoffe
er , daß die große internationale Kundgebung der Weltaus¬
stellung zu diesem notwendigen Werk des Friedens beitragen
werde . Vorher hatte der Präsident der englischen Handäs -
' ammer in Paris , Clark , in einer kurzen Ansprache festge¬
stellt , wie herzlich die Beziehungen zwischen England und
Frankreich seien . Dies sei die sicherste Friedensgarantie .

uffctnrk wie die Blüte
ist ^ l ^ ^ ^ - natlirUches

Pfeffermim - kaltgepresst .

Völkerfrühling .

Irrs den <8etid ) t $ fä ( en .

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Falschmünzer .

* Frankfurt a . M ., 16 . März . Bei der Falschgeldstelle
der Frankfurter Kriminalpolizei liefen seinerzeit fortgesetzt
Anzeigen über die Verausgabung falscher Fünfzig¬
pfennig - und Markstücke ein . Die Falsifikate wur¬
den vorwiegend in kleinen Geschäften in den Vororten von
einem Unbekannten beim Wareneinkauf verausgabt . Als
in der Zeitung eine Warnung erschien , wurde diese auch von
einer Geschäftsfrau in Fechenheim gelesen . Schon am fol¬
genden Tag fand sich bei der Frau ein Mann ein , der
Lebensrnittel kaufte und mit einem Markstück zahlte . Die

Frau erkannte dieses als nicht echt , gab es zurück und erhielt
von dem Unbekannten anstandslos eine echte Mark . Der
Verdächtige begab sich in einen Metzgerladen , zahlte auch
hier mit einer unechten Mark . Als ihm der Metzger auf
den Kopf zusagte , dag es sich um ein Falschstück handele , ver¬
ließ der Kunde fluchtartig den Laden . Der Metzger und ein

Radfahrer nahmen die Verfolgung auf und es gelang , des
Mannes habhaft zu werden , der unterwegs eine Anzahl
Geldstücke fortwarf .

Der Festgenommene entpuppte sich als der 47jährige
Friedrich Specht , der 1933 aus dem Hannoverschen nach
Frankfurt gekommen war . Dort hatte er eine mehrjährige
Strafe wegen Falschmünzerei verbüßt . In Frankfurt hauste
er in einem alten Wasserhäuschen auf dem Sachsenhäuser
Berg , wo er Fußmatten anfertigte , eine Tätigkeit , die er im
Zuchthaus erlernt hatte . Nebenbei beschäftigte er sich
wiederum mit Falschmünzerei . Die Beamten , die die Bude
durchsuchten , fanden Werkzeuge und Metallstücke , die zur
Herstellung falscher Münzen benutzt worden waren und be¬
schlagnahmten sie . Der Täter stand jetzt vor der Großen
Strafkammer , wo er geständig war . von Ende Oktober 1936
bis Anfang Januar 1937 die Falschmünzerei betrieben zu
haben . Der Angeklagte wurde zu fünf wahren Zuchthaus ,
zehn Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt .

Prozeß Deku begann .

* Darmstadt , 16 . März . Unter starkem Andrang des
•

Publikums begann am Freitag der vergangenen Woche im
Schwurgerichtssaal . zu Darmstadt die Verhandlung gegen
den 44jahrigen Erich Deku , dem früheren Direktor der
Union - Bank , AG ., Berlin -Darmstadt , wegen Betrugs und
Untreue , schweren Diebstahls und Unterschlagung , sowie Ur -

kundensälschung . Der Angeklagte hat nach der Anklage¬

schrift einen Industriellen durch Vorspiegelung falscher Tat¬

sachen und durch Entstellung und Unterdrückung wahrer Tat¬
sachen um mehrere Millionen Mark geschädigt . Er hat
außerdem in rechtswidrigen Zueignungsabsichten Urkunden

weggenommen und Urkunden eines Dritten vernichtet .
Die Verhandlung unter dem Vorsitz des Landgerichts¬

direktors Weiß brachte zunächst die Verlesung der umfang¬
reichen Anklageschrift , woraus ' der Angeklagte gehört wurde .
Er gibt nut in einzelnen Punkten gewisse Tatsachen der
Anklageschrift zu . Die Beweisaufnahme begann am Diens¬
tag mit der Vernehmung eines Wirtschaftsprüfers , die sich
in die Einzelheiten der unter Anklage gestellten Aktien¬
geschäfte vertiefte .

Die Verhandlung wird noch mehrere Tage in Anspruch
nehmen .

* Schlechter Freundschaftsdienst . Ein Kriegsbeschädigter
hatte einen gleichfalls kriegsbeschädigten Kameraden damit
beauftragt , für ihn an einer amtlichen Stelle jeweils monat¬
lich fällige Zahlungen zu erledigen , wobei er ihm die Geld¬
beträge anvertraute . Nach geraumer Zeit erhielt nun dieser
Kriegsbeschädigte die Mitteilung , daß er mit den fälligen
Zahlungen im Rückstände sei . Es handelte sich um etwa
100 RM . Obwohl beide Kameraden die Angelegenheit
unter sich wieder in Ordnung brachten , kam die Sache zur
Kenntnis der Strasbehörde . Vor Gericht stellte der Ange¬
klagte , der Bernhard K ., eine beabsichtigte Unterschlagung
in Abrede . Das Geld sei ihm in seiner Wohnung gestohlen
worden . In der Verhandlung vor der Großen Straf¬
kammer Wiesbaden wurde ein Untersuchungsgefangener ,
der sich demnächst wegen nicht weniger als 135 vollendeter
schwerer Einbrüche wird verantworten müssen , gehört , da er
im Verdacht stand , auch der Wohnung des Angeklagten einen
Besuch abgestattet zu haben . Der Zeuge gab diesen Woh¬
nungseinbruch zu , doch habe er hierbei kein Geld gestohlen ,
denn er habe solches nicht vorgefunden . Das Gericht sah den
Angeklagten für überführt an und erkannte gegen ihn auf
eine Geldstrafe von 200 RM .

* Todesstrafe für einen Lustmörder . Nach zweitägiger
Verhandlung verurteilte das Breslauer Schwurgericht ,
den 74jährigen Johann Hermann Hoffmann aus Krumm -
wohlau bei Wohlan wegen Mordbs in Tateinheit mit Sitt¬
lichkeitsverbrechen zum Tode . Dem Verurteilten wurden
ferner die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab¬
gesprochen . Der Verurteilte hatte am 4 . September v . I .
an einem Mädchen einen Lustmord begangen .

Schon klingen hell des Lenzes Lieder ,
Schon scheint die Sonne leidlich warm ,
Und um so manches schlanke Mieder
Legt frühlingsfreudig sich ein Arm .
Die ganze Welt , so lehrte Plato ,
Wird seelisch durch den Lenz gestärkt ,
So weit ich schau , hab ich bis dato
Von dieser Wandlung nichts gemerkt .

Wohl meist am Vach die erste Ammer
Ihr Sehnsuchtslied ins blaue Licht ,
Doch pfeift in Brüssel , in der Kammer ,
Die Faust dem Gegner ins Gesicht .
Wohl flutet , von der Liebsten träumend ,
Des Finken Sang durch Feld und Hag .
Doch über Frankreich flutet schäumend
Des Streikes Welle , Schlag um Schlag .

Wohl schweben Lerchen aus den Düften
Der ersten Blüten himmelwärts ;
Jy England schweben in den Lüften
Nur Vogel , die aus Stahl und Erz .
Wohl riecht im Lenz nach altem Brauche
Der frische Dünger auf dem Feld ,
Doch stärker aber riecht die Jauche
Laguardias in der Neuen Welt .

So sehen mir des Frühlings Boten
Durch Scheiben nur , die trüb und blind ;
Das kommt allein nur von den Roten ,
Die Feinde frischen Lebens find .
Sie find mit Lügen und mit Listen
Weit schlimmer als die Pestilenz . . ,
Ach , ohne diese Bolschewisten ,
Wie schön wär für die Welt der Lenz ?

Puck .

Wasserstand des Rheins
am 17 . März 1967

Biebr ich ; Pegel 2,50 m gegen 2,50 m gestern

Singen : „ 2,86 „ „ 2,95 „
Mainz : „ 183 „ „ 1,86 „ „
« ° ub : „ 3,40 „ , 3,57 , „
Köln : „ 4,93 „ „ 6,06 „ „

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seite *
und das „ Unterhaltnngsblatt

«
. L
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Bezirksdirektion Frankfurt , Schillerplatz 7 , Tel . 22416

cm RM .

l'toRiO ’

gr,ö.

teilw

vollz .

18 cmbörse

Frauenarzt

Langgasse 1 ( Ecke Marktstr . 31 )

Luüenptetz 8

größten Gegenseitigkeits -

Anstalt des Kontinents .

Stadttasche
m .Metallbügel
genarbt . Voll¬
rindleder , ge¬
paspelt,Kunst¬
seidenfutter
ca . 34 cm 790

und Deine Familie durch Ab «

schluß einerFaMienversicherung
bei der

T^ lph Karstadt Akflengesellschatt ,

Stadttasche
m .Metallbügel
genarbt . Voll¬
rind !. , Außen¬
tasche , Kunst¬
seiden - Futter ,

RlMtlnarken
u . Karten lief .

W . Graie ,
am Schillerplatz .

>. bestimmt , öffentl . meistb .
Barz . Sckuster . Obergerickts -
.. Oranienstr . 21 . Tel 24377 .

Beuteltasche , Panama ■

Ziege , m .Metallbügel , Kunst¬
seidenfutter , Spiegel , Geld -

Sch reibunterlagen
Tage - u . Kochbücher

L . kihellendergsih «

tzosblltzdriilkeiei
WiesbaS euer Tagblati
Kontore : Schalter -

Drucksachen
sind Meilensteine auf
dein Lebensweg . Wir
geben diesen das rich¬
tige Eesicht . Beachten
Sie bitte die ausge -
dehnte Sonderschau
reuender Muster in
unserer Schalterhalle

den Koffer , die Wandertasche , die

elegante Damentasche von

Koffer - Poths Kirchgasse 36

Ecke Friedrichstraße

Der wirkliche Fachmann berät Sie

% kg l -'W

»eti * dtürra *

Besichtigung Donnerstag .
Eitrigerer und Schätzer .

Unterarmtasche
aus Saffian mit Rosen -
Nappa , Kunstseiden ,
futter , Spiegel , Geld¬
börse , ca . 26 cm A75

SchNeizensche Lebenrverflcherungs -

wid Menanflaö

wollen Sie eigentlich das ganze
Verkaufe » der Konkurrenz über¬
lassen ? Sie leben doch selber nur
vom schnelle » Umsatz Ihrer Waren .
Je schneller der Umsatz — also je
mehr Kunden — desto größer der
Gewinn , und mehr Kunden er¬
halten Sie durch regelmäßiges
Werben im Wiesbadener Tagblatt

Zurück .

Dr . Biermer

Ecksofa . Klubsosa m . 2 Sesseln . Cöaiselonguedecke ,
Portieren . Wäsche u . Kleidungsst . . Flöten , Geig . .
Grammophone . Meyers Lexikon . Aufstellsachen ,
«tiguren . Wandteller . Nipp - und Nähtischchen ,
Paravent . Trümo -Sviegel . Biederm .- Spiegel ,
Biedernr - Sosa . Bilder , kl . Spiegel . Lampen ,
Korbst . -Lamve , Wäschemangel . Waschmaschine ,
S .- vandnäbmasch ., Dezimal - und Schnellwaagen ,
Anschreibtafel , kl . Theke , Regal . Untersuchungs -
Cbatselongue . Betten , Pat . -Rabmen . Deckbett .
Gartenstüble , Gartenlaube . Rohrbank . Solzbank
u . 2 Sessel . Trubenbank u . 2 dazu pass . Schränkch . ,
2 Kassenlchrmrke 1 Partie neue u . gebr . Tennis¬
schläger . 1 Koffer , Haushaltsachen , Bücher und
Noten u . and . mehr

freiwillig gegen Barza
Wilhelm Klavoer .
Uebernahme von

'
Bertteigerungen

'
aller

Seite 8 . Nr . 64 .

Schreibmappen
in Stoff und Leder

Ordensdekorationen

I H . John <
Ecke Rhein - u . Oranienstraße

Zurück .

Zahnarzt

Dr . P . Wehner

Berichtigung .
In der Todesanzeige Frau Maria Stotz ,

geb . Solger , muß es richtig heißen : unsere
liebe Mutter , Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin .

Der Verkauf der neuen Lose und die Aus¬

zahlung der Einsatzgewinne hat begonnen .

Staat ) . Lotterie - Einnahme

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Fernsprecher 22467

Schmutzige Hände

gibt
'« nie beim Einwachsen

mit dem guten Büffel -
Glanz und der guten
Büffel - Beize . Zu jeder
Dose gehört ja
ein fettdichter
Handschuh .

BOffeldosen
sdion von 75 Pfg . an J J
Drogerie Alexi ,
Drogerie Jünke ,
Drogerie "Tauber .

Schwerhörige ?
Am Donnerstag . 18 . d . M .,

abends 8 .15 Uhr , im ev . Ver -
einsüaus . Dotzheimer Str . 4 :

Vortrag :
Dem Schwerhörigen eine bess .
Zukunft . Eine moderne Viel¬
höranlage vermittelt allen
schwerhör . Teilnehmern eine
mühelose Verständigung . Alle
Leidensgenossen sind herzlich
eingeladen . — Eintritt frei .

Der Gaubundeswalter .

' <AtKtn .MOeiy .nHi

weiß gelb
’

ralbr ^ l■— ।uiLiw-s

Drog -MackenLennrr .

Verreist bis 5 . 4 . 37
Dr . med .

Adolf Schneider
Nervenarzt .

Derbytasche , echt Saffian ,
mit Metallbügel , Kunst¬
seidenfutter , Spiegel ejg
ca . 20 cm . . . RM . **

Versteigerung .

Freitag , den 19 . März , ab 9 % Uhr . versteigere
ich i . A . in meinem Lokale

Taunusstrahe 40
Telephon 28459

Itür . Nußb .-Sviegelschr . . Kleiderschr . , Wäscheschr . ,
Nutzb .- Vertiko , Kommode . Waschkommode , Nacht -

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 18 . Mär , 37 .

16 Uhr . versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3 ,

1 . Stock .
Versteig .-Lokal , öffentl . zwangsw .
meistbiet . gegen Barz . bestimmt :
2 neuwertige moderne Schleif¬
lack -Kuchen ( Büfett 1,80 und
1,60 cm br . . je mit 1 Tisch und
2 Stühlen ) . 1 Photo -Apparat ,
1 Kletderschr . , Portieren u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Straße 9 .

t Sterbefälle in

Wiesbaden .

Klara Keßler , geborene
Steinke . Wwe . , 77 2 .,
Adelbeidstr . 99 , t 13 . 3 .

Eduard Nickel , Berufs -
genossenschaftssekr . , 28 I .,
velenenstr . 10 , t 13 . 3 .

Friedericke Schäfer , geb .
Sauser , 69 I . . Blücher -
straße 23 . + 13 . 3 .

Emma Deckel , geb . Allen¬
dorfer . 51 Jahre , Feld¬
straße 26 , t 13 . 3 .

Wilhelm Scherer . Photo¬
graph . 62 I . . Lothringer
Straße 23 . ch 14 . 3 .

Maria Stotz , geb . Solger .
40 Jahre . Hellmund¬
straße 20 . t 14 . 3 .

Leonie Müller , ohne Be¬
ruf . 58 I . . Neugasse 9 ,
t 14 . 3 .

derZähne
nämlich Mundbakterien , Zahn -
ftein ufw . werden durch die neue ,
felbfttäfige Zitronenfaure Zahn¬
creme Glorol RM 0,95 und Mund¬
wasser Glorol RM 1,25 beseitigt
und ferngehalten — der beste
Schul }, den man den Zähnen

bieten kann ,

tHÄBtoA .
Reformhaus Robert Meyrer

Webergasse 21

Was der Osterhase

bringt finden Sie

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , den 18 . März ,

15 Uhr , versteigere ich in
Wiesbaden , Marktplatz 3 ,

1 Kleiderschrank . 1 Wäscheschrank ,
1 Grammophon , 1 Fahrrad ,
1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank ,
1 Ausziehtisch , 1 Tisch , achteck ..
1 Büfett . 1 Kredenz . 1 Wasch¬
kommode . 1 Teppich . 2 kl .
Oelgemälde u . a . m .

Marmor
- Industrie Heinrich Karn

Karlstraße 28 Rui 24755
Bauarbeiten — Reparaturen

Unterarmtasche
echt Saffian , mit

Metallbügel , Kunst¬
seidenfutter , Rücken¬

griff , ca . 28 cm S90

f Schweitzer
Ellenbogengasse

im ältesten

Spezial -Spielwaren -
Geschäft

am Platze

je Klasse Vs Los

Groß - Wäscherei

Katt

v

NASSOVIA
wjökM ? auLcfi Sk MJuzwen, .

Friedrichstr .

48 ,

Luisensfraße

> 24

M
W
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